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O
b des rraurigen omm möch­
ren wir euch ehr herzh in die­

m warm n H rb wil mmen 
heißen. In dieser Ausgabe cl 111 -furan 
verab~chieden ich Men chen \'on r 
langjährigen W K-Mitarbeirerin In 

ik lavcic un dem K- ründun ­
mitglied ehri rine Leinfellner-Pel usek 
die beide er rorben :.ind. Wir trauern um 
zwei wichtige Frauen d Hauses. 

Wenn gerade der bschied von Men­
ehen chw r fällt, sollte eigentlich die 

Zuwendung zu ihnen umsowi htigersein. 
uch der restliche ammer war nichr 

gerade von eichtigkeit geprägt. Das 
Ho h\ a ser berr f große Teile der Bev"l 
kerung ver chiedener Länder, und d nn 
waren da n eh die: wochenI ngen Streite­
reien der Fr (Wal. glückJi h /Weise in der 
Auflösung die er Regierung endere) und 
narurlich das äbelger sei des wahn inni­
gen Kriegsrreibers Bush. 

Im K spielte die lubmusi auf. und 
waren ehr viele Men ehen auch zur 

chänen omm r zeit tätig und fleißig. 
Während mi h meine Rei en in n h 
rro kene Prag. in kühle 0 chrrirol LInd 
in heiße izza A.ihrren. hwirzten C/au­
dia Gerh rd im än ehäufl LInd Rudi 
Bachmann im Büro. 

Am Ende diese ommer~ wech elte ich 
z.um ünfren Mal in fünf ahren meine 
,,0 main". sprich ich bin umgezogen und 
wohne jetzt in einem riesigen Backsrein­
bau. der bISt Lur elben Zeir gebaur wurde 
wie da WUK, allerdings unter anderen 

m fänden. Das Arsenal wurde nämli h 
unmirreJbar n eh r8-+8 [richrer, um die 
Wienerlnnen militärisch b er unter K n· 
[rolle ZU halten. Und nach meinen Umbau­
arbeiren, die n h [ünf Wehen no h 
immer nicht beendet sind. kann ich mich 
jem endlich sehr viel meiner Bildungska­
renz und dem Info-Intern widmen. 

un rreibt der Herbst in Haus, die 
Gän e werden brav gequält un ie Maro­
ni machen uns alle drauf urmerlcam, 
das bald Winter j r. Ich glaube. ihm 
aw,wandern. 

Philipp Winkler 
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porträt 

chte m e 
Ein Porträt über Liesl Ben David-Hindler 

von PhiLipp Winkl r 

Es gibt vieLe Menschen im WU/G die schon seit den Anfiingen 
im Haus sind und dort - so wü in ihrem Bereich - wesentliche 
EntwickLungsarbeit gel, istet haben. Eine davon ist Lies! Ben 
David-HindLer, die zu interviewen eine interessante Reise in 
die Vergangenheit uar. 

PhiJiPP: Wie und wann bi t du in 
WUK gekommen? 
Liesl: D chulk llekti Wien war 

ur prünglich im Amerlinghaus. AI die 
chule ich von drei aufvier Gruppen ver­

größeree - die viene allte ich überneh­
men - prengre sie die dortigen räumli­
chen töglichkeir n. slang un nicht. 
für kommende chuljahr Räum zu 
finden. 0 r.and n wir am Beginn d 
nun chuljahr de tacm au der ~ traße. 

ir hab nd nn n ier rten be nnen. 
Ich tartete mit m 'n r Gruppe in ine 
Wohnung, ine and rupp in ein r 
Fabrik, eine im n lub Links und ein auf 
der Je uitenwi e. 0 r a hmirmgsb ­
ueuer hat dann alle Kinder eing mmelr. 
was natürlich re hr chwieri' war. Es gab 
damal noch ander Alternativ chulcn in 

WUK-rN· -INTE 5/01 kt ber 

der Tempelgas e, in cl r G er 
in der Arbeiterga e. 

PlötLlich erfuhren wir von der 

und 

lög­
lichkeir, im WUK Räume zu bekommen. 
Wir sind zuem 1981 nur für einen Monar 
ingezogen, weil e ja no h keine Hei­

zungen gab. 0 waren eh n die heuri­
gen Räumlichkeiten, aber damals n h in 
einem anderen und zum Teil in chreck­
lichem ZUStand. 

Philipp: Wo eid ihr dann hingezog n? 
Liesl (lach r): I n die ehemalige tel­

lungskommi ion in der hul e, w 
wirzweijahr gebli b n ind.Diearmen 
Eltern - Wld wir auch. Wieder galr es, 
Räume zu adaprieren. öbel zu bc or­
gen. bar kein pieLzimmer gegeben 
was wr Folge harre, das. di Kinder ich 
in de rrukciven AJ.."ten au [abt 11. der 

war es der eist des Hauses? Die Kohleö­
Fen waren morgendlich von uns Lehre­
rinnen selber zu beheizen. Es war wild. 
Im rief ten Winrer i r dann jeman 
gekommen, der eine runde orher ein­
geheizr har, damir wir e nicht 0 kalr 
haben. 

Philipp: Wi vi Ie Ki nder war n an1als 
in der chule? 

Li LVieIe. 5- am Höchsa rand waren 
-t0. Ich habe mit ein r Gruppe von sie­

b 11 Kindern begonnen. Die ruppen 
waren damals noch nichr so groß wie 
gezwungenermaßen jcrzt. nser Maxi­
mum war zehn es sind nun aber zwölf. 

Y G 
Philipp: Wi bi r du eigen dich wr Alter­
nari" chul gekomm n? 

Liesl: Ein urr r rage mi h, ob i h in 
der chule ingen und irarre 'pielen 
woll. Also bin ich ein halb Jahr einmal 
wöchentlich mit meiner irarre in die 

chuJe g pilgert. Im Juni kam dann ein 
Anruf: b ich im nächsren Jahr die neue 

rupp als Lehrerin übernehmen woll ? 
Ich .ollr mi h biszUIn näch ren agenr­

heid n. nd jetzt bin ich 2.1 Jahr d bei. 
ja, i h h er damal no h w nig 

Ahnun . n remativ chulen. er Au ­
gan punkr ja nur da Wi cn darü­
ber, , ich ni hr will, wir nichr wollen. 
Viele Jahr hab n wir an einem Konzept 
gearbeir r. und immer wieder v rän­
dert. 

Früher gab auch noch Prüfun en am 
Ende d Jahr . Wir ha en ch n Pr ­
jdct gemacht, ab r so t wurde nach d m 
Reg ls hullehrplan gelernt. Wir sind regel­
m' i vom Bezirks chulin pektOr kon­
trolliert \ orden. 

pärer hieß es, wenn wir ein n eigenen 
Lehrpl n haben, bek mm n wir das 

ffentlichkei recht. AI 0 chlas en sich 
alle chulen zusammen, aber im Endef­
fekt blieben nur zwei Schulen übrig, die 
das fFendichkeirsrechr wolIten. 1986 
hab n wir dann bekommen. 

1 die Heizungen im WUK fertig 
waren, in wir dann endgültig eingezo­
gen. Lu rig war die daprion der ··urn­
lichkeiren. Wahnsinnig vi le Fenster ind 
herumgelehnr, die wir rreichcn mus rcn. 
Manche h [[ n einen, manche zwei 

rriche und manche ind n eh einmal 
über rrichen worden. ar ein ziemli­
ches hao! 

Ich muss hier jedoch lobend fesrst lIen, 
da s die Arbeit der Eltern - und auch 
unser - dazu geFührt har. da s die 
dlUle o' c wi ie jetzt i r. Auch das 
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porträt 

Jug ndprojekt hat ehr iele Arbeiten für 
un übernommen. Die cn jahre! ngen 
Proze können iele eue nicht mehr 
na hvollziehen, wenn ie zu uns k mmen. 

Philipp: Wel he Ausbildung harteM du 
damal ? 

Lies!: Ich bin ausgebildete Volksschul­
lehrerin und habe mich freiwiltig in die 

onder chule gemeldet, für die e damals 
nO h keine eigene Ausbildung gab. Dort 
war e aber chrecldich. amal wurden 
die inder in den 'onders hulen noch 
geschlagen. gab zum Beispiel in mei­
ner ersten chule einen Lehrer zu dem 
die schlimmen J<jnd r geschickt wurden. 
und er Mt ihnen dann eine. aufgelegt". 
Ich habe dann unterm Jahr gewechselt. 
und in der nächSten chulezogder Direk­
cor die chillerInn n hinten an den lIaa­
ren. Dagegen konnee ich nichtS mach n, 
ich war owi 0 als antiautoritäre Lehre­
rin vers hrien. nur weu ich die Tische ver­
stellt habe. Ich war eigenrlich nur freund­
lich zu den Kindern. Und ich harte auch 
Erfolge. denn die Kindern mochten mich. 
Aber ine Vielzahl von Gründen gegen 
den Lehrerinnenjob brachte mi h zu 
dem nes hlu • der hule d n Rücken 
zu k hren. 

AI 0 ging ich in unbeuhlt Bildung­
karenz und tudierte OV logie. Daneben 
habe ich in ver' hiedenen In rirutionen 
gearbeitet, unrer anderem beim IFES und 
beim Institm für Scadtforschung. chließ­
lich bin ich in der Arbeüerkammer gelan­
det, wo ich al Volontärin arbeiten konnte. 
obwohl ich parteiungebunden war. ad,­
dem ich meine Di ertation ge hrieben 
und omir mein tudium abge cWo sen 
harre, wu rde ich bei der AK ang tell t. Die 
Bedingungen haben aber meinen Erwar­
tungen überhaupt nichr en proehen. Ich 
hatre gedacht, d es si h um eine linke 
In titution handelte. wo man/frau sich 
einbringen konnte. Dem war nicht o. 

Wirklich fortSchritdi he Ideen landeten 
in der 'chublade. uch inn rb rriebli h 
fand ich die Al( undemolmuisch. ir 
gaben eine Betriebszeitung herau. die der 
Direktor vo ihrer Er heinung zen u­
rieree. Die: ekretärinnen bekamen 
chlechtere esset als die Referenten. Als 

ich die e Missstände aufzeigen wollte. 
schlug mir nur Hohn entgegen. Ich habe 
aufgehört und machte Pau e. in der ich 
für ein halbe Jahr na h Griechenland 
ging. anach steIIre ich die Weichen in 
meinem Leben neu und fing in der Alter­
nativ f ule an. 

YnPolitik zur 
Philipp: Du bi t ein ehr politicher 
Mensch. ie empfindest du das WUK? 

Liesl; Ich empfinde das WUK nicht als 
Starke politische Bewegung. Als ich damals 
ins WUK kam. war es k in zweit Arena. 
Mir i t v rgekomm n, dass es wie eine 
"gmaht Wiesn" war. Es war kein Kampf 
dahinter. denn e sind ja ni ht hunderte 
Leute in Hau gekommen und haben 
ge agt: "Wir wollen das WUK". Da 
Publikum war auch ander aJ in der 
Arena. etabüerrer. Alles war g ireeter. Ich 
denke. dassvieJe Kräfte überdieJahre hin­
weg an das Haus gebunden waren. Vor 

aU m durch di In tand etzung der 
Räume. 

i r n ml. \ \ iel Engagement durch 
die vielen rupp n ins Hau geflos en ist. 
In ofern bli b n ab r auch die Leute in 
ihrem ß reich. \ iJ wenig Zeir für 
weiter pobe' ch W'irken gab. Ich war 
o involviert. dass ich jahrelang überhaupr 

keinen Koncakr zu and ren Alternativ­
chulen aulbau n kann . Ähnlich gehr 

es mir mit dem 'K. Ich hab ein paar 
KOntakte hi r, ab r ir nutzen die Mög­
lichkeiten im Haus kaum. obwohl e 
icher viele Kooperationsm" lichkeiren 

gäbe. Da fand immer nur dann [3t[, 
wenn W K-Leute auch in d r chul 
waren, wie z.B. die ali Kukclka von der 

eramik-Werkstarr. 
Philipp: Wäre es wünschenswert, wenn 

dahingehend mehr passieren würde? 
Liesl: E wäre natürli h überleg ns­

wen, wenn keinen we. entliehen Mehr­
aufwand an Arbeit bedeuren würde. 
Wir bekommen viele Veran taJrung ­
hinweise, aber die Kinder m" co ja uch 
einmal in der chul ein. Im Fasching 
besuchen wir immer andere ruppen, 
aber es i t nur ein Kommen und ehen. 

cmeinsame Projekte wären schon 
wün chenswerr. 

Lange Nacht der Museen
 

E
rsonalsnimmtdasWUKindi ­
sem Jahr an der Langen Nacht 
det Museen teu. 12.000 ua­

dratmeter für eran taltungen. Werk­
tänen, Prob räume und Arbeitsplätze. 

Räume für Kinder. Kün re und Kul­
turen. Clubbing und eniorenranz.. 

eue Medien und alte Fahrräder. Kul­
tur. Kommunikation Politik. 

Da Programm die er Na ht ent­
pri hr der breiten Vielfalr die es Hau­
es und pr" encierr das WU K auch als 

On unabhängiger Kunstprodukrion. 
ezeigt werden nicht nur Ausst,llun­

gen und Per orman es in1 Rahmen de 
bereir bekannten Au reHung betrie­
b ,ondern auch akru He Arbeiten der 
I ier im Haus produzier nden Künsr­
I r und Künsderinnen aus den par­
ten a[lz. Performanc , bildende 
Kun t und Kun th:mdwerk. Ein Gde­
enheic für einen Rundgang dur b 

ein der größten autonom verwalre­
ren Kulturzentren Europas. 

Einen .eil des Programms - in der 
Kun thalle Exncrgasse. in der Fotoga­
lerie Wien, im Projektraum. 1m_flie­
ger - hndet ihr auf eire 2). 

Ffene Atelier und Wer rärr n: 
WUK-Kün tlerlnnen öffnen ihr 
Tür n 

Holbar und Foyer: G lron mi : 
heiß und gut, Musik: kühl und rela­
xed 

Hausführung D oibe 
2[:30, 22:30 und 1. : 0 

Termin: ams ~ 

bi 01:00 M. r I 

EURI4-- inkludi n i
 
Abfahre und i din \ i d n
 
k r n1 Buh' n.a.IJ n r ilneh­

m nd n uJcurin ti tu ei n n und er­

an c lrun n.
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Philipp: Du bi t zwar eine .. chulkol­
lektivi tin", hast aber auch einige Jahre in 
der chülerT nnenschute gearbeitet. 

Liesl: Ja. 1986 habe ich meine To hter 
Daliah bekomm n und a1 ie 3 I/J. war, 
ebm ich \i ährend ine lternabends 

einen nruf aus der, chüferLnn n hule. 
ob ich D ur h übernehmen mächte. 

leder von einem Tag auf den and r n 
Olll i h eine n heidung treffen. Ich 

redete mit Dal iah darüber und agte dartn 
zu. b 19 0 habe ich dann ieben Jahre 
projckrmäßig dort gearbeiret. 

In alt den JaJuen habe ich \'i 1 'on den 
Ki ndern und sie von mir ge1emr.lch hab 
sicher eine rärke im \ rmitttin. et n 
Fähigkeiten wie L n d r Li cl r 1 rn n 
ei di u ein d r rzung mit 

Gefühl n der \; n men. Ich habe 
aJ ehrerin m in n' ndpunkr. der 
nacürli b v ränder.lC r. rientierung, 
nicht renzen in ,. nder bra~-
hen. Die bOt m ht mir nach wie vor 

großen p . 
Philipp: ibt n ch Leure aus deiner 

Anfang zeit? 
Lies1: gibt i {Zt wieder eine Mutter, 

mic deren T heer ich ang angen habe 
und die n eh In Kind bek mmen har. 
D r Jürgen Bur m i cer i t eh n eit 
1985 dab i und i emin I n jährig cer 
Kollege. 

Y lDtiaut . t 
Philipp: d hindrück haben die 
unter chiedlichen Teams. Kinder und 
Ellern auf dich ~acht? 

Lies!: Ich hab noch zu hr 'ie1en leh­
rerInnen Kontakt, was zeigt. d ein ehr 
tark Band gdlo hten worden ist. gab 

sehr ide engagiert un intere ant 
am und nur einmal habe ich mich 

unbehaglich gefühlt. weil ein Team eher 
im Laissez-fuire- til agierce. Bei den· Irern 
gab ver hiedene Bewegungen. Die 
allererste Grupp war die antiautoritäre. 
Di zw ite dieäkologi che Bewegung. 
da gab es us inander erzungen wegen 
des E sen. aber das ....'Urde b igelegt und 
das ..bewuss{e eil integriere. Dana h 
gab eine pirituell B v gung. die auch 
tark von a 1 tmech g trag n wurde, 

die leider vor ini er Zeit ge corb n ist. 
Mic di n ruppen hab ich auch Bewe­
gung in det chule erlebt 

Womit ich chw! rigkeiten harte und 
habe, war der materiali ci he Z itgei [. 
der die Fin nzen hr stark in den Vor­
d rgrund stellt und inhaltliche Di kus­
sionen damir verdrängr. Es gab immer 
wieder chulden. und die chulen funk­

aonierten rroadern. weil alle zusammen­
arbeiteten. fit dem Wechsel gab plötz­
lich eine ,,Ami chuldenp litik" aIa Regie­
rung, und das Pädagogi hc tr:H in d n 
Himergrund. as war für mich ein groß 
Hürde. Das eam Irem- hrerLnnen gab 

nicht mehr, obwohl wir viele K m­
promi e eingegangen ind. ir waren 
von nun an die ,,Arbeimehmerlnnen". Die 
Eltern begannen, in un ere Domäne ein­
zugreifen und da LehrerInnemeam zu 
reduzieren. 0 hat der gesellschaftliche 
Druck in der chule Einzug gefunden. Im 
Momem bemühen wir un wieder um 
.nen neuen Weg. 

Y ung ZU L' sung sälI 
Philipp: Wie hast du dich im em­
g bra hc? 

Lie I: fch war im Vorjahr in d r 
Zukunftsw rksratt ..Raumnurzung", wo 
wir eint: innvolle utzung der Räum 
besprochen habel\. Die Betriebsko ten­
beteiligung sehe ich als problemari ch an. 
da si viele Projekce, die nicht gewinn 
bringend ar eicen könn n. zer tären 
würde. Anderersei ollcen neue Leute die 

ögüchkeit haben. in Haus zu kommen 

und den en hen, die ich tahliert 
haben, na hrücken können. Wie rau/man 
das k nkret um erzen oll. weiß ich ni ht. 

Phiüpp: Du arbeite r seir zwei Jahren 
al Lebens- und ozial erar rin. W ist 
der rn deiner Arbeit? 

Lie I: W nn jeman ein Pr blem hac, 
i cer oder sie oft. hr veurickL Ich kann 
durch ver chiedene Techniken und Fra­
gen dazu beitragen, das verborgene 
Zusammenhänge und Muster sichtbar 
, rden. Die äsung der Probleme liegt 
in den co hen, ie ie haben. I h h 
mich al eine rt ebun hel erin" bei n 

der Entwicklung der Lösungen. r h eh 
'i 1 r \~ das B ce für eine elb t 
t WeJ J R für ich. 
Pbilipp: Ich wünsch dinriel Iliek und 

dank dir Rir ~ Interview, 

WUK-ler im Votiv- 0
 

D
as v nv-Kino, mit dem das 
WUK auch Dank Eva Branr­
nereineen Koop ration uf­

gebauc hac, zeigt im ktob _ Film 
von -M n ehen: 

ittwoch 9.10'/21:00 Uhr: Bauste1J 
Land. 2,ooe, 58 Olm, Farb. e: 

chaRer. Der Videofilm l.ei Bauen 
und Architektur speziell am Land in 
der teiermark anband achr ausge­
wählter Bauprojekte. Der eh, r­
punkt liegt nichc im Dar cellen cl r 
Archi ektuf an i h, ondcrn in der 
Beschreibung differenziert r n tc­
hungsbedingung n von rchit krur 
und deren Rezeption on der Bevöl­
kerung. DokumenmrioD iner uno­
phäri cn Annäherung an die Pro­
z . e d Bauens in emeinden durch 
Incerviews und belebte reh irektu ren 
im riginalcon. 

Lm An ch1uss an die Filmpräsen ­
rion: priich m"glichkelr mit den 
Regi euren und Archit cen. 

1i [\\' h 2 .10.111:00 Uhr: Dienst­
le' rang: Flu hth..ilfe. 200[, 51 min. 
Facb . Regie.: 1 rein Krenn liver 
R r. D ideo treich po itive 

°t on B ri.ffi:n wie" chlepper" 
d r chieuser h raus, die in domi­

nierend n medialen Di kursen oega­
ti\ be etzt sind. Der Tatbestand 

ch1epperei" wird dabei - im Gegen­
a[Z zu \ eit verbreireten Dar teIlungs­

mustern - nicht als kriminelle Aus­
urung von Flüchrlingen darg cdlt, 

ondem der i nsdeistung charakr r 
di es Gewerbes hervorgehoben und 
die hegemonialen Dar ceI!ungsmuster 
von.. luchthilfe" und Migrad n hin­
terfragt. 

1m Anschluss an die Filmpräsenra­
uon finder ein Gespräch micden egis­
seuren start. 
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abschied 

W 
ir alle trauern um un ere Mit­
arbeirerin und "reundin Ine 

ikolavcic, die am Freitag. 26. 
Juli 2002 an einer ehirnblutung 0 uner­
wartet verstarb. 

I es 
1 65-2
 

Ines war seit Beginn der 90er Jahre im 
Haw und arbeitete zuerst in der Focoga­
lerie. Viele von uns kennen ihre künsclc­
rische Arbeir im Bereich FotOgrafie. T9 
begann ie im Betrieb in der orver­
kauE kas a zu arb iren. 

Im Jahr lOOI wechsdre i in die Mar­
ketingabreilung. Im eiben Jahr ab olvierte 
ie erfol reich eine usbildung in w b 

design. 
eben ihrer Arb ,jr war In Betrieb­

rar abfrau, und das är i icher nicht 
ohne ihre optimiscisch . po icive Leben ­
einsrellunggeworden. Ihre Lebensfreude. 
ihre Verbindlichkeit ihre Art mit Men­

hen umzugehen, da war ,was uns 
i her ewig in Erinnerung leiben wird. 

Ines war 37 Jahre alt. 
Wi r verm i' co dich! 
Vorstdnd. Geschäftsleitung, Betriebsrat. 

Kolüghmm 

Fr Ines 
Immer, wenn jemand stirbt. höre ich den 
arz: .Ja, 0 schnell ist man er eczbar!" 

Ich glaube eigentlich in keinem Fall, dass 
die er "Flo kel"- atz zurri fr - und ich 
glaube ganz bonder, cl dieser an für 
Ines in keiner Weise zu riffi! 

AI Ilegin chät1.te i h Ines für ihr 
ungeheures Engagementf1.ir d Haus, für 
ihren T tendrang, dafür, da s ihr jede 
Form on ngere hrigkeit, ngleichbe­
handlung u..w. so sehr gegen den Suich 
ging. dass sie im mer ei nen Weg fand, erwas 
dagegen zu erzen. 

ie war die rau für Konflikre und Kri-
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abschied 

Ich harre zwei ~fonare zuvor gerade 
begonnen. im Infobüro zu arb iren. und 
so folgren .. priche auf da riege" im 
Büro über das W'U und di \'(1 r. wi 
sie ein oUre. wie: i .n könnre. I h li bre 
die e Icleinen usflu cl r ed:mken ehr. 

In lerzrer Zeir gab wenIg kh 
präch . viel leichr aus Zeic:nangel. id­

leichr, weil e eine grö R' Entfernung gab 
zwi ehen Mark ci - \br ilung und 

büro. blieb ein BLi k. füreinander, 
den ich ehr chäm der.. a. wie gehr 

dir heute"-Blick. 
ann kam der T . an d m Ines ich 

bei uns im Büro In ""'den rlaub v rab­
schiedere. i m ncl 'on un hane eine 
Ahnung, elß bschi d sein würde. 
In' henr und ' rt ilre Komplimente, 
lachr ver chmirzt und e.rzählre. was rür 
eine Bergt ur i ehen \ ürde. Im ehen 
drehre ie. ich noch einmal um und 
chenkr un in rrahlend Lächeln. 
Die es Lächeln wird mir un erges en 

bleiben. 
Ich vermi se dich. Ines. und ich hoffe. 

e gehr dir gur! 
Katrin Hornburg 

Ert Brungen 
I h hab In an der Vorverkauf: kas a 
zunächsr reld"oni ch beim Karr nr rYle­

ren ken nengdern(. B rci am Tdefan war 
'ie: mir sehr . mpharisch - fr undlich. 
an rc:ckend fröhlich. dass ich mich schon 
aufs Karrenabholen Freute. um di e Frau 
persönlich kennen zu lernen. Di er ersre 
Eindruck blieb durchgehend erhalren. Ihr 
Engagem nr und ihre herzliche Are. mir 
M aschen umzug hen habe i h laufend 
erlebr. ie har mir als Berrieb rätin ehr 
geholfen. in iner Zeir wo i wirklich nahe 
dran war, mich vom zu ve b chie­
den. nd am ~ bei der Regenb gen­

arade 2001 war' hr lu ig mit ihr. 
Wenn ich an lne denk.e. kommen mir 

ihre Lebensfreude. ihre offene Lebensarr 
und öhliche r undlichkeit aI er tes in 
den inn, und 0 'werde ich si in Erin­
nerung behalren. 

freut mich und u (Tea.m hön­
brunn), da in unserem demnäch r 
er cheinend n F Ider, den wir gemein­
sam mit Ines g tal({'r haben, ih.r Ide n 
weiterleben. 

Trondem vermi ich i , auch wenn 
ich d.ara.n gl ub •das ie noch da ist - nur 
nichr mehr beschränkt auf ein körperli­
ches '\ co. ondem zurückgekehrt mir 
ihrem ei r zur univ Uen Einheir ­
immer und üb rall d pücbar nah ... 
H~dwig 

Ub I esl
 
Kein Zeir mehr, dich näh r kennen zu
 
lernen. Keine äglichkeit mehr. dein
 
Komperenz. zu erfahren Keine icbr
 
mehr auf enuss deiner Lieben ';ürdi ­

keir. Kurz. aber freudig war unsere B~­


nung. in rich in Herz ist d in 'J g­

gang. ach' gur, w immerduauch bist!
 
D~in~ Liurta von WUK- cl- önbntnn 

Ei Nac ruf auf I s? 
Ich kann keinen achru chreib n ... 

AI Ines plörzlich nich mehr war. m 
re ich an die ielen verpas ren Möglich­
keiren denken: Wie oFt woll ren wir bei 
mir im arren kochen und haben e nichr 
getan, wie oFr ind wir aneinand r v rb . 
geh rer, kun nur Hallo, weil wir do h 
alle b chäfrigr ind. 

A! [nes plörzli h nichr mehr \\ar. bin 
ich wieder einmal er chrocken üb r dJ 

nmöglichkeir, Ver äumre 03' hzuh ­
I n, und habe mir orgenommen. ach ­
mer zu em. 

Ines war von '990 bi 1996 tirarbeire­
rin der Forogalerie Wien. 

usaTln~ Gamflu[ 

o5 letzt, Bild 
ie wird miral. herz.lich •off, 

in Erinnerung bleiben. mir dem 
leicht fiel, auch ehr per önliche on 
zu wech ein. Und ich bedaure ehr. 
ich in dem Momenr, al i \ tinkend und 
si h in den Urlaub eran chiedend - au 
dem sie nicht mehr zurückkommen olire 
- durch mein Zimmer ging, uch ich nur 
winken kODnre da ich gerade ein 1­
fonar Führte. Das i r m in lerzre~ Bild 
von ihr. nd' war rrahlend und er­
gnügt. 

Rufh Rifd~r 

I h bIO rade aus den Urlaub zurückge­
k mm n und hr er: chütten über die 

hn hnon Ines Tod. Ich habe sie als 
ein ruhi undk mp rente Kollegin und 
Betrieb r In rlebt und werde sie al 

,- 1i be.ir rio ehr rmls en. 
G U1I HJil1.dl 

Jede a.u konnte ich die Nacht nicht 
dilifen. Ine ging mir durch den K pf, 

cl T le onar mir ihrer Muuer. unser 
B tri usAug" zum Begräbnis, und was 

. Ich Doch alJ, nnenblumen. 
\: le das Leben spielt sind mir 

die völlige.n Zufälligkeiren, zu d nen du 
jrolanden kennen lern r. Ich meine nichr 
mall talk auch nicht Arbei rsgesp räche. 

it genug Men chen har man diese 
Begegnungen ja nie, aber mir lnes gab es 
ie - und ich glaube, bei Ine' wissen viele 

im K, wovon ich spreche. 
Mir i rein g mein olme Aur fahrr mir 

In zu Ikea ein olcher M menr gewe­
en. Keine hnung mehr, w, wir da 

eigentlich unbedingr dringend ge­
brauchr haben, keine Ahnung, wann das 
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abschied 

o genau war. Irgendwann heuer im Früh­
jahr, der war es do h noch lerzres Jahr, 
ist ja auch ollkommen ohne Belang. 
JedenfaJl war cli Fahrt - g's heid wie 
wir ja beide sind - zur ru h hour. aJ 0 wir 
standen mehr. al wir fuhren. Ziemlich 
chnell waren wir beim Thema Bezie­

hungen und dabei bli ben wir auch die 
läng te Zeit. 

Zeirsprung - das T (ef! nat mit ihrer 
Mutter flUlt mir ein. In ihr r Verzweif­
lung ange ichts d Todes mcinre ie zu 
mir, wirkli h trauri -ei für sie gew n, 
d lnes weder ihre IInanzidte ituarion 
im Reinen hane, noch d -je einen Part­
ner gefunden habe. ie ei in Wahrheit 
allein gewesen. De wegen ei ie doch 
eigentlich nach Wien gegangen. Wie 
unfähig ich am Telefon war, ihren Ein­
dru k zu widerlegen. 

Eine acht ohn chJaf zieht sich. Ich 
rechne: mit 37 aus dem L ben geri en 
werd n, das ..väre bei mir J99S gew n. 
Ich hatte mich gerade \'on meiner 
langjährigen Leben gefährtin getr nne, 
w r in Miete in ine ub tandardwoh­
nung in Kai ermübJ n gezogen. Allein. 
Zwei Jahre zuvor hane ich mir ein deso­
lates Hau gekauft und sicher so viel chul­
den wie der egenwert de Hauses. Was 
ist da and r aJ. b i Ines? 

cheiße. t rben mit 37. cheiße, das i t 
einfacb viel zu früh! 

Zurück zu un erer utofahrt. Wir r-
randen uns wohl. ie erzählte von einem 

Mann. den ie übte, aber r konnt i h 
nicbt wirklich für ie entScheiden. Ich 
sagte, ich kenne d ,ich sei ca. ein Jahr 
mit einem Mann zusammen g Ne en, das 
hat eigentlich sogar sexuell gep t. und 
trotzdem ci ganz chwierio 'en, 
auch bi wir überhaupt zum e.x kam n. 
Irgendwie hab n wir auf un erer chi i­
chenden AutoF.ilirr gegen .tig was geJ rot. 
Ich zumind t, das es nicht nur an mei­
ner besonderen Vorliebe für B ndag 
liegt, die e.> chwer macht, einen Part­
ner zu finden. ein, d i t ueh für eine 
Heterofrau wie Ines ein Problem, den 
Richtigen zu fmden. Es üegr chlichtweg 
an unseren An prüchen, wir wollen w hl 
etwas mehr als der Durch chnin. W nn 

nicht p t, kann [ du nur w it u­
chen. Keine on uns gibt auf, die Hoff­
nung, ihn doch noch zu finden, ist wach. 
Keine Verbitterung, das ist ,was zählt. 
Mit 37 zählt nicht der ErfOlg, ond rn e 
zählen die Ziel , die sich wer teckt, 
zählt die Leben reude. 

leh kann noch immer nicht chlafen. [sr 
es nicht vollkommen p:uadox? er 

chrecken d Todes \i ar ein kurzer, heI­
ter Moment im WUK. Frau n weinten, 

wn r waren endlich mal riU, prach­
los. Momentan war allen ziemlich klar, 
was wichtig i t im Leben. und was nicht. 
Vier Wochen päter trin ich cl 
wieder dreieinhalb tunden au ein r 
Generalver ammlung über einen eb n-
atz im tatut. Da Verdrängen war n u­

erü h gelungen, jeder Funken ein r ri­
entierung für das Wesentlich im Leb n 
dahin. Hurra, wir iod un terblich! Und 
gemeinnützig! 

Wie soll ich da bloß chlafen? 10e fehlt 
uns, Ines hat 0 achen auch klar erkannt. 

ein, Heike, denk jem nicht an die 
G chichte mit dem Berger! 

Und ich geh an jenem Freitag Vormit­
tag mit alter Euphorie hinüber ins KH, 
ich kann für ie was tun. Der Arzt lässt 
mich nicht mehr zu ihr. Er ragt mich 
na h rundkrankheiten. Aber er fragt 
nidu mehr, um ihr zu helfen. das kann r 
nichr mehr, er fragt w gen der rgan­
p nden. Und ich, ich chaJte nicht. Zu 
Ib rver tänJlich. g und lebe ich eit 16 

Jahren mit meinem ietenrran plamat. 
Zu unvor teJJbar rur mich, dass In berci 
nicht mehr umer uns ist. 

Bekommr man eim: Ahnung, das man 
bald tirbt? Mit 18 bis 20, ich wus te von 
meiner Krankheit noch ni hts, war mir 
ziemlich klar, cl ich i her nichr alt 
werde. Mit 22 war ich an der Dial e. elt­
her bin i h hin und wieder in ein Buch 
gefallen. das sich mit olch n 'orahnun­

gen beschäftigt. nd bleibt nach dem od 
eine ura? Finden wir un gar wieder 
durch Zeitreisen~ 

Heike:, jetzt olltest du b r cl ch wie­
der ein chJafen könn n ... 

Hfikf Amsel, 

as eh ist: 
orizz nel mit deiner Handschrift 

Zeu alb dem Üb rraschung -Ei 
clan b n, 
das du zusammensetzt hast während 
eine Tel fonars 
oder in einer fad [] tmut· viellei ht, 
eine Stimme auf dem Tonband, 
dein Ab nder im P ringang 
und jed n Tag 
ein leerer Platz vor dem ornputer. 

as nicht mehr da ist und trotzdem in 
mIr. 

chöne Aug n, 
T n, ein Lachen. 
Haltung. Bewegung und ein efühl 
du 
jeden T g wanen, d du herein­
komm t 

und wis en, cl e cl ch nichr pas iert 
Akx Ob~rmaj~r 

Kunst aus Schönbrunn
 

A
m 22. Juni Fand im ,.Ambiente" 
in Kledering eine cbau- und 
Verkaufs- us teilung von Han­

nes chmidt T::m s in Zeichen M i­
ter im K- hönbrunn-Projckt, 

wo er MaJerLnnen- und Re taurateu­
rIn nen-Leh dinge unterrichret. 

In chönbrunn mdet Hanne 
auch immer wieder zahlreiche 
Motive für ine kün tleri chen 

rudien. von denen wir hIer 
ein abbilden. 

Viel Jahr malte H nn 
,nur" zu ein m ei eo n er­
gnügen, eir v rig m Jahr teUr 
er eine Bilder auch aus. 

P : Wir horfen. von einer nächst n 
Au teilung - wie on alJ nut 1­
lungen, Aufrritten etc. \'on \\"TLK­
Men hen - rechrzeiti arh r zu 
erfahren. dass \ ir Ie: h n \' rher 
in1 Jnfo-lnrn'Tl ankündi~ n könn n. ) 
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absch'ed 

P
a r gc chaffr! Unter diesem Tirel 
chri b da Be'Zirk journal im 

Dezember 1980: 
" alter Hnat und Dr. hristine Lein­

Ci Uner sind neb n Prof. r. Helmut Fiel­
hauer und Franz edlak ozusagen die 
.,Ma h r" d K. aher Inat - il 
kurzem in Pen ion - i r vielen Bezirke­
bürgern eit Jahren uCi pfl rung. be­
r iter rgani [r anm. Dr. hrisrine 
L in dIner. Thear Inhafterin, i t 
zur Zeie im kul~llen 1anagemem tärig. 

ie hat ich orall m einen amen durch 
wi ensehaftliehe rb iren gemacht. Im 
Rahmen d • ~ ird sie eille chmal­
filmgruppe aufbauen. Walter Hnat will 
ich im \X K· r allem um ältere Men­

schen kümmern." 
hri tine Leinfellner war zuletzt im 

kr b r lOOl im llau ,bei der Feierzum 
lO-jährigen B t n de WU . 

wur Au h g 
Das Werkstäw:n- und Kulrurhaus trau­
ett um hrisrine Pelousek, die am 10. 

August im Alter von ) Jahren nach lan­
ger schwerer Krankheit tarb. 

hri tin Pelou ck "ar ründung­
mitgli d d ~ K und übernahm in den 
Anfang jahren d Haus au h Jj Roll 
der precherin. 

Hauptberuflich i Ho h chul 
renun am In rilu[ für kulturell bna­

gemenr gewe'en, wech elte dann in da 
Wi cn chafrsmini rerium, for ehrt: an 
den Universitäten Wien und alzburg und 
war eir 19 0 c:neealsekrerärin des Kunst­
verein ien Alre chmied. 

In di er Funkti n ar ie flir die Berei­
h Anoehek, Literarische uarrier, 

MusikwerksClIT, chmied museum owie 
für cLe rganis rion jährlich cattfinden­
der Fe rivals veranC\ ortlich. 

Das Werkstätten- und Kulturhau trau­
ert zutiefsr um ein Grundun mügüed. 

Prosla se gdORF 
ehr' rine Pdou cl< Clfbam arn rag, dem 
10.8. in Wien im lree von 55 Jahren nach 
lang r chwerer Krankheit. ie war i[ 
1990 eneralsekretärin der Iten 

chmiede und für cLe Bereiche norhek, 
Literari ch Quarrier, Mu ikwerlmarr. 

chmiedemuseum und die Konzepti n 
owie Organi ation jährlich t [tfinden­

der Fe rival verantwortlich. 
hri tine Pelou ek wurde am 2. 

Dezember '947 in Wien geboren. ach 
ihrem tudium der Thearerwiss nschaft 
und Kunstgeschichte arbeitete sie al 
Hochschulas irentin am In rieur für 
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•Ine 
einfell e
 

el se 
947-2002 

.. 1980 Im BezIrk journal 

kuleurelle Manage­
menr. ana h wech­
.eI te ie in das Wi ­
cn haft mini te­

rium, w ie cLe Kul­
tur- eranstalrungen 
d "Jahre der Zeit ­ Mit Walter Hnat. 2001 bei d r Ehrung im Rathaus 

gesch ich te (98)", der
 
Bunde museen sowie
 
ver chiedene Projekte des R orrs orga­

nlSleree.
 

eben ihren F r chungsarb ie n u.a.. zu 
frauen pezili h n Themen und der \! is­
en chaftlichen ärigk ir an den ni\ r­

sirären Wien und alzburgwar ie 
dungsmirglied und precherin d 
(Werksrärren und Kulrurhau in ien). 

it, beteiligee ich' riv an gr ßen us-­
stellungen in sterreich. darunter. Die 
Frau im Korsen" in der Herme 'il! in 
Wi n und die beiden O-Land ussrd­
lungen "Die wilden 50er Jahre" auf der 

challabueg und "Die Familie" auf d r 
Rieger burg. 

Für die Ire chmied rgalll lene 
Pelou ek u.a. \Vi 'sen chafcliche vrnp­
ien \ iedas "Canerri- mpo ion', Han­

nah rent", "Wirrgen tein" der ..T dder 
P ychoanaly e", Ihr chaeakteri ti ch 
Handschrin trugen Veransralrungsreihen 
wie "Literatur im März", die jä.hrlichen 
Herbsrlirerarurtage, die rgeLkonzerre 
sowie "Kinderklang" , die "Lirerarur für 
junge L erInnen", cLe onnrag marin eIl 

" inder Kün cl r Kamp nu;tenU und die 

Kind ehen u mir denen, ie 
die lUD n rationen an die Musik 
un . Li ur heranführte. Außerdem 
.. rruhm Pd us k auch cLe esamrk­
r<' uon oer gemeinsam mir dem Jüdi­
h n tu um in '\ ien veran talteten 

Jü' en ulrurt e owie jeweils ein r 
~L1.d.q~\~dm tcr ulrurtage (zuletzr Prag, 

u, eru a1em). 
Di "jener Kultur edien mit Pro.
 

P loUSt'k eine herausragende:: Persönlich­

kl!il. die mir größrer Einsarzfreude und
 
re ungebrochener eugier für die neu­

n r~ignis im Ö terreichisehen wie 
In rnationalen Kulcurleben offen war und 
vide \'on ihn n nach Wien gebracht hat, 
Ein be nderes nliegen waren ihr dabei 
cL Kinder, für die sie eine Reihe von cs­
ci "ll.1s neu in Leben gerufen hart die zu 
einem fixen Be tan reil im Wiener Kult­
wleb n tworden ind wi.e etwa der 'Kin­
derklang . 

Wirpfanm ('i11m ousfiihr/ich~ren B~itrag 

ühl!r die \VUK-Mithegriinderin in einer 
unura nife/wen Ausgabm. Dil! Info­
Incern-Rdaktion 
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demokratie 

GY ola!� 
von Phillpp Winkler 

E
s beginnt mir inem harmlosen 
Wirz on Rudi Bachmann. der 
meinr. das wir in zw i Srunden 

locker fertig sein werden. ind ja eigent­
lich auch nur ein mrag- be tehend aus 
drei Unrerpunkten - und in Zusan ­
zwei n rpunkrc-dazu.Anwesend ind 
zudi emZeirpunkt14 timmberechcigte 
mit 7 zusätzlichen rimmdeJegati nen, 
ergo eine ungerade Zahl. die klare Abstim­
mung ergebnisse bringen kann (außer die 

rimmenthaltungen bringen die rith­
metik durcheinander, aber das wäre hon 
anaJ)'Li ehe: Mathematik). 

W ich an dieser teile anmerken 
mächre. ind folgende m tände: Er ten 
i tderTerminfüreine tatutenänd rung 
ungefahr genau attrakriv wie der zur 

nterzei hnung de ntiabfangjäger­
volksbegehrens. was somir einen 01 i­
ven Zustrom an potenziellen Ab rim­
mung willigen verhindert. Zweitens ist 
der Lnformacionsflus im anschei­
n nd 0 inseitig, da di vielen aufg ­
hängten Plakate nur ehrwid rwillig rezi­
piert werden und die Leute omir relativ 
wichtigen nt eh idungen fernbl iben. 

Ab ja, e geht in di em A.rti.kc J um die 
am 2.7. August in den Museumsräumen 
starrgefundene außerordentliche Gen ­
ralver ammlung. 

18:3 
Da um 18:00 hr nur ier cimmb rech­
tigre anwend ind, wird um ine halb 

rundcverragr (womitdi oreso rich­
tig gut klingt). 

Die Tages rdnung, die noch zum 
Knackpunkr fuhren wird, enthält folgende 
Punkte: 

l. Eröffnung und Fe tstellung der 
Besehl fähigkeit (was Obmann ]ohan­
nes B nker denn auch rfolgreich tut) 

2. Wahl d r prächsfuhrung und de 
PcorokolJs Oohannes üb rnimrnt die Lei­
rung) ... brigens protokolliere G chäftslei­
ter Hans Flasch, der somit b wei t, d s 
Fähigkeit~ und Fertigkeiten innerhalb cl 
WUK df12.ienr und unentgeltlich (oder i t 
es während seiner Arbeir:sz.eit?) erzt wer­
den ollten, und der die g niaJe Bez ich­
nung mann (start bmann) zu ProrokolJ 
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bringt, was durchaus seinen Erschöpfungs­
grad während der irzung wider piegelr. 

3. r1äuterung und Di ku ion der 
Anträge, 

4. Ab cimmung über die Zusatzantrage 
und 

5. Ab timmung über den Antrag. Eben 
die Reihenfolge die er letzten beiden 
Punkte i t [rittig. dazu aber päter. 

lntng ZIlsatzantrag� 
1m Folgenden werden die vom Vorstand� 
beantragten Änderungen der Vereinssta­�
ruten vorgeJe en. Im § 2 bish r: ..Der Ver­�
ein bezweckt die Durchfuhrung ozio-kuJ­�
rur lJer Aktivitäten und die Vermittlung� 
ihr r rte in volksbildneri cher b icht".� 
neu; ..Der Verein bezweckt di Förderung� 
oz.io-kulrureLier Aktivi rät n und di Ver­

mittlung ihrer Wert in olksbildneri her� 
Absichr."� 

Im § (I) Punkt j) bi her: "Berarun 
und Betreuung" neu: .. u - und Forebil­
dung und die damit verbundenen Bera­
rung - und B tr uung tätigkeit im Rah­
men gemeinnürriger Proj kt u, WI le 
er atzlo e trCI hung d Punkt p): 
"B trieb von Klub und Kaminen". 

Im 3 (2) 11 di u&.ählung cl r mare­
ri Ben ~1irtel zur Errei hung d Ver­
einsr; eck.s ergänzt werden mir dem Punkt 
e): Bere.ili ung an Personenge eIlschaf­
ren, so ern ich dabei um Per onenver­
inigungen im inn der § 4f, BA 

(Bund abgabenordnung) hand It, und 
Kapi talg elJschafren". 

Wolfgang R hOl und Rudi Bachmann 
r jchten dazu folgenden Zusatzantrag der 
jedoch keine rarutenänderung vor i ht, 
ein: "J. Die eneralver ammlung legt t, 
das der Vor rand namen de Verein 
WUK Personen- und Kapitalgesellschaf­
ten gemäß § 3 (2) lir. e der WUK- taru­
ten nur dann a) gründen oder b) den Ver­
in an ihnen b teiligen oder c) di Betel­

ligungsv rhälmi e (Anteile) ändern oder 
cl) den Tärigkeitsberei h v n olchen 

e el! chafren ändern kann, wenn di 
001 WUK-Focum oder einer eneraJ­

ver ammJung gen hmigt wurde. 2. Di 
GV rt iltzugJeichdie eGenehmigungen 
für die beiden folg nden v m rstand 

beab ichtigren und auf dieser GV re e­
rierten eseJlschaftsgründungen: a WVK­

r ring- und ·venr-GmbH und b) KE 
(Anmerkung: dies wurde im Verlauf der 

irzung um d n Zu atz erweitert: ,oder 
eine and re dem Vor [ nd geeign te 

elJschafuform') für das qual- r jekt". 

Erkf g Disko i 
Die beanuagren tamten-Änderungen 
werden unter anderem vom WUK- teu­
rberater Bruno Pudschedl erläutt:rt. Er 

01 im, ie ei n notwendig. um die e­
meinnützigkrit d Ver ins nicht zu ver­
lieren und folgen mjr einer .,Empfehl­
ung einer itarb ir rin de inanz­
amte. Wolfgan Rehm erwidert in der 
darauf olgenden mirunter hirzigen Di ­
ku sion, das die er hrirr d..i rund­
legendsre Veränderung des Vereins über­
haupr wäre. Ursula und Eugen Wagner 
sowie Rudi achmann ergän7.en, dass die 
Abänderung der Punkre im § 3 (1) owie 
die 'teel hung des Punkt p) eine Ein­
chränkung der Handlung fähigkeit 

b deut n würde und eine m"gli hen 
emeinnützigkeit hädJi hkeit würde 

von d n tiviräten d Vereins abhän­
g n. nsch Ue ich nicht einfach der 

11 'nung on Bearnunnen beugen. 
Weiters wird darauf hingewie en, da 

im r die emeinnürzigk ir ausreichend 
fc [gelegt ist und ie daher nicht in jedem 
Punkt n ue.r1ich definiert werden mu . 1m 
Übrigen eien einschneidende erände­
rungen durchaus ache für das ganze Ha , 
spri h für di eneralversammlung, was 
d Vertrauen zum Vorsrand nicht min­
dern sollt. e1rsamerwei e mutien die Dis­
kus ion lang am zu t:inem Schlag-Jbtausch 
zwischen Vorstand und den Bereichen. 

Beip hlttel 
Ocr Zu atzanrrag wird von 'Il oL gang 
Rehm erklän. Die Formulierung der 
beantragt n tacuten-Änderungen sei 0, 

d [he rerisch d r~' rmnd jeg­
liche Per n n- und piralge eil chaf­
ren gründen bai hung wei den er­
ein an Ich n cllschaft bereiligen 
kann. lob ispiel ei au h Minder~ 

heirsbeteili ungen oder ander Formen. 
in denen d keine Kontrolle härre 
od r wo da ~ UK finanzielle Ri iken 

ingehen \ ürde. Ferner könnte der Vor­
rand Aufgaben des Betriebes auslagern. 

De eg n ollten wes ndiche truk­
twänderung n nichr ohn die eneh­
migu geinf' zweiten remium' (Gene­
ralversammlung der WUK-Forum) 
geändert werden. Au hin anderen 
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Ge eil chaften der rgani ti nen gäbe 
• so c: wi in n ~uficht rat. ~ 

Der chlagabtausch gehtweieeLJohan­
nes Benker und Hannelor<: ~loril ,'en­
den ein, dass eine zusätzliche Kontrolle 
im Hau nicht n rw ndig ci und di ope­
rati erbeie' wie 0 durch Lang amkeie 
behindere. eicer. sei das . K-Forum 
niche in den taween verankc:n und könne 

mi keine ufgab n im V rein über­
nehmen. 0 Ende der Redn rIrmenli re 
wird beantragt und bgescimmt, und es 
. heine 'ich d m End zuzuneigen. [rr­
rum. un wird e lu eig. E enebrennt ein 

rrei r darüber. in welch r Reilienfolgedie 
Anträge abgesümmr w rden ollen. was 
ich IJerdin hi r ni ht i derg ben kann 
(und will). 

St:reitlultur 
Zuer e umm n \ ir über Jen Zu arun­
rrag ab. d r mit 18 zu 12 timmen ange­
n mmen wird (da keine tatueenände­
rung i t. reicht eine einfache M hrheit). 

Die raruten-Änderung im § 2 wird mir 
26 zu •die treichung des Punl<tes p) mit 
16 zu 8 und die Ergänwngvon § 3(I) ein­
rimmigang nomm n.DieÄnderungim 

§ 3 (I) Punkt j) ird mit 17 zu C5 nicht 
angenommen (keine l/3 Mehrheit). 

m 21:4T war chlus mie lustig. 
All inaJlemware rrorzderZähigkeit 

cle Ab n wied r maJ ·,h r nert zu hen, 
das es im ' eine Diskussion - und 

treickulrur gibt. Ich verstehe die tändi­
gen ör deicn darüber nichl, wie Dinge 
im Haus p iefCJl. wie langsam und behä­
big si an blich JOd. 

arürlich ist da!> anm ngend, aber wo 
i t das nicht o? Ich denke. wir glauben 
dem Modernismus zuviel. wenn irgend­
wer von "Effizienz" oder dergleichen 
spriche. Das lI1d I ere, gut klingende 

demokratie 

Hülsen hinter denen ich en ehen er­
te ken, die Ang t haben zu cheirern. 
Aber aus Feh lern wi rd mensch kl ug und 

d.:ß Haus ist mie zwanzig Jahren eigene­
lieh noch rechr jung. 

Tanz, Theater &Perfonnance 
im Werkstätten- und KulturtJaus 

Tanz, Theater, Performance im "WUK� 

E
ine v r kurum erhoben cuclic: 
der Österreich i ehen Kulrurdo­
kumeneation zeigee. da di 

Bundestheaeer in Wien 9 Prozent cl r 
FördermitteJ für nur 9 Pr zent der uf­
führungen erhaJten. die freien ruppen 
hingegen b kommen nur 4.4. rrol. nt 
der Miet I für 38 Prozene der uf­
führungen. ichterhoben wurden u­
la tung und Zu chauerzahlen. Da 
Gefälle ma ht deutlich. cl s freie Thea­
ter, ab rauch Kleir - und Mietelbilhnen 
"in keiner ei e entsprechend ihrem 
Anreil am kuJrureilen Leben' finanziere 

werden. Die Vielfalt der Thearer­
landschhafr isr ernstlich bedroht. agtc: 
doch chon Herman Beil: "Die Freie 
Theate l ne ist cl a1z in cl r gt ß n 
Theae r upp ". 

biges i tein Zita von Dr. Anton 
aneler in seinem Beitrag" m An~ang 

rand da Dramaei he Zenrrum ­
Anmerkungen zur freien Theaterszene 
in len" im Karalog zur 140. Wech e­
lau rellung "Ta.nz, Thearer & Perfor­
mance im. WUK" der Wi ner radt­
und Landesbiblimhek. die von kco­
ber lOor bis April 2001 im Rathaus zu 

ehen war und die von Dr. MantIer ­
emem am mit vielen Menschen aus 

cl m ~ - ge ralree wurde. 
Di r KaraJog. der wie die Au teI­

lung db r auf rege.! Inceres e g 'eoßen 
\ r und in dem viele Beiträge on 

'-Ierlnnen zu finden ind. kann 
zum Pr i von eur 3 50 käuflich erwor­
ben werden: beim Journaldien t d r 
.N1.A 9. im Rathau , tieg 4. L rock, 
Zimmer 333. und zwar Monrag bis Don­
nersrag 09:00 bi 18:30 Uhr und Frei­
eag von °9:00 his r6:30 hr. Telefon 
4000-84929. 
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flaschenpost 

e s 
von Hans Flasch 

D
er ammer isr vorbei. die K­
Maschine läufr (wieder) auf 
Hochrour n - kann man/frau 

\ ohJ 0 agen. bwohl ie di mal nie 
wirklich rillgescanden i r. auch über den 

ommer nicht. Und i r 0 viel neu im 
. von d m ich das efühl hab • e 

brauche eine eigene Vorstellung damir 
ich jedeR WUK-Ierln vorsreUen kann, 

wie unser WUK laufend and - und wi ­
der ein bissehen größer - wird. 

chon seit Dezember ist mir Wolfgang 
turm in Mitarbeiter als Koordinaror für 

das EU-Projekt ommedi2 n, für das das 
UK in iner Partner haft mit 6 

europäi chen Thearerhäus rn bei der u.­
chreibung von m('nreren hundert Ein­

reichungen al rop ge1istcre Projekt den 
Zu chlag bekomm n bat, im Haus. D 
WUK-Thearerbüro k nn damit wieder 
ersre Schrirrc in Richrung igenproduk­
Donen ecz.en und erzielt damit einen enor­
men (auch internationalen) Imagegewinn. 

in kleiner Haken dabei, aber nicht unry­
pi ch: Die tadr ien chießt zwar dan­
ken errerweis (und wie bei derarrigen 
intemationalen Projekren in anderen län­
dern auch eine e1b rver tändLichkeir) 
Geld zu, der Bund ziert ich aber, zu­
ätzliche Fördermiltel auswzahlen! 

obi doch nicht d vc:gen, "eil hier 
um igrantlnnen gdlt? Di· Th ma 
handelt manlfrau in Osrerreich ja aufeiner 
and ren Ebene ab ' .. 

FaktDr i, Cateriag 
ueh chon eit Ende d orjahr im 

WUK, a1Jerdings jetzt mir dem mzug in 
die neuen Büroräumli hkeit IJ r'r 
wirklich: das Faktor i, ein Infor an n­
zentrum für junge Men ehen mit Handi­
cap zwecks Arbeit und Bildung auf der 
Rechten Wienzeile 7' und da Mobile 

learing Team innerhaJb des Domino in 
der Jo ef tädterstrasse 51. -ÜI beide Pro­
jekte hab n kompetente Men ehen maß­
g chneiderre Lö uog modelle erarb itet 
auf der rundlage der mit dem Bund ­

zialamt b e timmren Pr jektkonzepte 
wurde die Ar eit begonnen - und 

hwupp, plötzlich legr d Bund sozia1­
3ffir (d r Auftraggeber) einen Lei cun s­
veruagvor. der t rkdavon abweichr, w 
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im Projektk nzept lehr. Au h ni ht 
gerade das, was frau/man sich von einem 
Partner erwartet. 

Das Engagement und der Ein atz der 
MjtarbeiterInnen in diesen neuen Pro­
jekren macht mich allerdings absolut 
sicher, d wir da drüber kommen ohne 
un anzupassen (nämlich dem Druck der 

ördergeb rInnen nachzugeben, indem 
ir jetzt unsere Konzepte üb r Bord \V r­

fen und h t einfach 0 (Un al wäre nicht ). 
wie andere rgani ation n (leider) in 
olehen icuacion n cho machen. 

Relativ breit wahrgenommen wurde ja 
die Gründung der "WUK erksrätt n-
und Kulturhaus Evenr 3tering 
GesmbH", der Berreiberges llschah der 
Veran taltungsbar. WirtS hafrJich ine 
Bank oll beiß n. kommt mit jcher­
heit mehr Kohle in "-Budg< r). wie 
nicht nur der in cl r Konz pt r reilung 
'Zugezogen teuerb ratcr d \X K n­
dem au h die b' jem \'orli enden Zah­
len bestätigen! Rainer Barrn und .nTeam 
werken sehr erfolgreich - \or alLem auch 
im Zusammenhang mit ein r Mu ikpr ­
grammi rung. di den 01 g pachtet 
zu hab n chei nt. 

130 h sind ja d r Meinung - in 
R d b jträgen bei der letzr n a. . V 
wurd das mehrmals hervorgeh b n - es 
handle ich dabei um den größren truk­
rureingrüf in der Ge chi hee des WUK. 
Di e gen haben ehon was für ich, 
aU rdings - so isr jedenfalls meine Mei­
nung -die w en.cliche rrukrurencschei­
dun in di em Zusammenhang isr nicht 
di mscheidung dafür, die Bar in der 

rgani aei n f4 rm einer e .m.b.H. zu 

führen, ondern die. im \VUK überhaupt 
in n rganisaeion teil zu ha cn. der 

nur dazu da ist. dd zu machen! i hts 
cble hte , ganz ge i s ni ht, irr hafr­

Ijch auch notwendig. WirkJich innvoll 
allerdings nur dann, wenn rrau/man di 

ntscheidung auch in die Organisation 
implementiert. Heißt: Diese ehikd 
mu mit der notwendigen Freiheit und 
einer langfri ·tigen Ba is ausgesrattet 
werden, damit ie ihren Zw ck Erwirr­

haftung von positiven Oe kung bei­
trägen für d WUK) au h nachhaltig 
erfüll n kann. langt die cll chaft 
zwi ehen die ronr on verschiedener loter­

en im WUK, i rdie Wahr cheinlichkeil 
gegeben. dass sie - au h wirt"chafdich 

Babyclubbing 0.6� 

U
nr r dem Mono ..h rb t-Io !" 
findet am 5. 0 mber von 
[5:00 bis L8:00 hr das 

echste und vorer r letzte Babydub­
bing von Chri tine Baumann und 
Heike Mangold in den useum räu­
men srarr. 

.Beim bunt n Blärrer-R gen \i ollen 
wi r uns gern bewegen" hei ß[ im Pt ­
et t. und weirer: "Mit unseren Klei­

ncn h:lk n, hier dem grau n Monat 
mit Licht und ärme begegnen. 
Durch Laub gestapft. den An rak 

entschlüpft. gibt es noch einmal de­
genheit, ich lustvoll miteinander warm 
zu tanzen, kulinarisch zu verwöhnen. 
oderaue nu zu entspannen. Wir bie­
ten babygerechte Atmo phäre Kun t 
von Vikroria Popova. arrußzone und 
einen Raum zum Relaxen". Die Klänge 
kommen von June und tefan, und 
vielleicht trdfen wir j aufden Großen 
Kürbis"? 

Der Einrritt i t EUR 4.-. für Kinder 
. . 
Ist er gran. 

Phi/ipp WillkÜr 

WUK-INF -1 TER 5/0'1. krober 



- cheitert. Ich bin jem chon n uglerlg,� 
wie ich das entwickeln wird ...� 

Nuu Proj kau� 
Misdu ßahringer-Liebharr har:l.l Finanz­�
koordinarorin ine~ quaJprojekr (ein� 
E -Programm au Jahre) zum Thema� 
Asylamlnnen ihre rbeit ufg nommen.� 
Das Kir in die em Projekr feder­�
führend (ro Organi ation n au ganz.� 

srerreich) bereiligt. ueb nicht chlechr. 
bringt Erfahrung. [m~. und Ben~fit für 
die Zielgruppe. 

icJu zuJem sind in d r larkeringab­
re~ung Projekre am Koehdn. deren pro­
dukriver Outpur im näch ren Jahr zu 
eben ein wird. h nd Ir ich dabei 

durchwegs um Projekre für die urono­
mie (2. davon mit einem chwerpunkt L 

rerer burg, iniriiert vom BBK aUerdings 
für alle p oduzierenden kün rl rischen 
Berei h geöffnet; ein ein internationa­
les usraus ht'lrojekt, initiiert vom TTP), 
ür die die Markelingabreilung die rga­

ni 'ati n und vor allem auch d~.. eIdauf­
teIlen" übernommen hat, die all rding 

- vorbehaltlich der Zuslimmungd r­
rands für das Budg r 200) - mil Jer 
neer türzung aus dem W K-Budget 

auch dann srattflnden werden, wenn uns 
alle eldgeber verlassen soUren. 

ist inige, weitergegangen. vides har 
ich sehr po itiv enf\vickelt im laufenden 

Jahr. it der langfri tigen b icherung 

Der Hund von Kuroshville� 

E
s i t zum An-den-Kopf-gr ifen. 
da men eh sich in einem Hau, 
wo men eh glauben könnee. e' 

mit erwach cncn M n hen zu run zu 
haben (mit wnahme dreI' die racsäch­
lieh no h ehr jung ind), mir 0 (\-\las 
herum chlagen mu . Oe wegen 
drucken wir hier nur kommentarlos 
einen Brief des WUK-Forum ab, auf 
den ihr euch ~e1bsr einen Reim machen 
könnt: 

"Lieb r Kur sh HW1 clan! 
Beim \; 'K-F rum am 9. eptember 

wurd llSführli h überdi anhalrenden 
Probleme mir deinem Hund ge pro­
ehen. einschli lieh d r ...i len Gefähr­
dungen und Ver! rzung n (zulerzr der 
chwere - und r zur nzeige 

gcbrnchre-Obersch nkddurchbi am 
5.8,), die die Men chen im ruus durch 
deinen Hund bereits erHrren h3ben. 

D r Vor mnd und die 3 lei­
tung berichtet n, d ie dich auf 

rund deiner Unein i htigkeir­
deiner eigcrung, den Hund an die 
Leine zu nehmen der ihm einen B i ­
korb zu geben - bereit verwarne und 
dir für ein Wiederholung deine er­
halten weirere Konsequenz n ange­
droht haben. 

Einhellig waren alle Verrreterlnnen 
der Bereiche ebenfalls der Meinung, dass 
das eine- und Beißkorb- ebor elb t­

'X!UK-I FO-I TERN ')/02 Oktober 

v r tändli h auch im WUK gilr und du 
( 0 wie alle anderen) verpflichrer bisr, 
di h daran zu hai ren. örigenfall, oll 0 

wenn dein Hund noch einmal ohne 
Beißkorb und Leine im K ist ­
der einhellige enor im K-Forum 
- ollen Konsequenzen gezogen \ t"rd n: 
Es oll dir in di em Fall om omand 
(der für die Sicherheit im Haus \' ranr­
wortlich ist und auch haftbar g lll;lcbt 
werden kann) die t\lirnahm delßt" 
Hunde ins K verboten ~ rcl n, 
un wenn du auch di V rbot über­
rreren soiire (, oll om \ und ein 
Hau erbor gegen dich r ch n 
werden. 

(Über die: weir i h nd n K n e­
quenzen eine I hen H usv rbo bi t 
du dir icher im Klaren.) 

Ja, und auch wenn 'irklich niemand 
gerne die Poli-z. i Im Haus haben 
mochte' D . K-Forum unrer rurzt 
glei hfall t"lDhellig die Ankündigung 

D \ r ncl bz\! . Gt" häfcsleiru ng, 
notigenfall di Poliz i ins WUK zu 
h I D, \ nn e keinen anderen Weg 
m hr gibt. cl inen leinen- und beiß­
korbl Hund us dem Haus zu cn (­
femen. 
(D 'h t überhaupt nichrs mit Polizei­
staat- erhoden zu tun, es wäre nichr 
al o rweh r; wenn deine ieherheir. 
deine undheit oder dein igenrum 
in efahr ind, wirst du gerne auch die 

flaschenpost 

Jer eingebrcten po iriven EntwiLklun­
gen sind wir ehr inren i\' b chäfugt. Eine 
Aufgabe, die mir persönlich auch deswe­
gen sehr viel Freude bereitet. weil so viele 
von euch (!) mit großem persönlichen jn­
an dabei mitarbeiten. 

In die em 'inne: Auf in einen arbeit ­
rei hen Herb l - damit das Info büro ZU 

cihnaehcen heuerviell i hteinen, 1l� 
1 T gur Umrrunk" veran, talren kann und� 
nicht einen, 11 WIRD gur UO1rrunk"!� 

Hilfe d r Polizei in Anspruch nehmen. 
oder?) 

i mand h t V r rändni dafür, 
\\ on du für dich onderrcchre in 

n pruch nehmen m 'chte . 
D 'K-F rum har letztlich fol­

gende insdmmi B hlü e ger: t: 
~ d m orstand z.u empfehlen. ein 

Hausverbot cn dich auszu ptechen, 
'enn du noch einmal das Leinen- und 

Bei korb- ebo( missachtest, 
~ cl m Interkulturellen Bereich 7.U 

empfehlen, aufdich inzuwirken, damit 
du die om Vorsrand au gesproch nen 
un vom WUK-Forum unrer tüuten 
Anordnungen einhälrsr und 

>- dir diesen Brief zu chreiben. 

Lieber Kuro h! 
Versteh doch bitre endlich, dass dein 

Verhalten kein pid ist. dass dein Hund 
(wie alle Hunde) leider auch eine poren­
rielle Gefa.hr für Menschen darstelIr und 
da du daher wi' alle Hundehalrcrln­
nen} die Verpflichrung hast, die e 

efahr zu vermeiden. 

Liebe Grüße! 
Rudi Bachmann, Im amen de 

WUK-Forum " 
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strukturen 

•a , sSC nimmer 
•ass e ••• 

aber keiner zu diskutieren wagt. Der Anfang der 

Organisationsentwicklung von Philipp Winkler 

S
eit mehr aI zwei Jahnehnten gibt 
e mich nun. chan. Unglaublich. 
Meine Kritikerl nneo bezeich nen 

mich als unsinnig, meine BefürworterIn­
o n al unabdingbar. ie nennen mich 
" rgani ationsentwicklung". abet ich 
habe keinen eigendi hen amen. Ich 
denke, als bin ich einfa h da. Meine •n t­
wicldung i t it jeher eine diskur iv-imen­
ive. geht aber immer weiter. Manche 

meinen, alles tockt. bl ibt tehen. And re 
meinen. gehe alle iel zu s hndl. 

Und irgendwann wurde jemand beauf­
tragt. mich zu liquidieren. ein, nicht 
wirklich. Aber immerhin wurde ich in ein 
Korsett ge topft, da.s manchmal recht 
zwickt und manchmal recht angenehm 
stürzt. Wie es dazu gekommen i 't, möcht 
i h euch nun en.ählen. 

laiS ga 
Tm trüben H rb t cl Jahr [999 kamen 
alle 0 richtig in Endz .tScimmung und 
be chI n. mi h zu fangen. In einer 
r ren Ph e wurd mein Umfeld analy­
iert und es wurden eiruelne Leute inter­

viewt, danach wurd der Delphin Chr' ­
clan Partner auf mich mg rzr. Er leirete 

nFang 2000 ine Zukunfi klau ur, di 
mi h rot zerpflückte und di im Früh­
ling fortg führt \ urd wo anschli~ nd 
m in Privatleben in einem lnfi rmarions­
markt netterwei e ehr detailliert ausg ­
breir t wurde. Ich wurde in Zukunfrs­
\ erkstärrcn aufgeteilt (mein alte Chao­
t nfreund Woody lien bog sich or 
lachen, als ich ihm dies erzählte) und 
dann gmg die Post ab. 

Folgende chwerpunkte über mich \.vur­
den unter der Führung angeführter Per­
on n ntworf n: Finanzen (Heike 

K us h), rrukrur n ( u anna Rade), 
Medien (P tricia Kö tring), Ge taltung 
(Walter Berger), Rumnutzung (Eleonor 
Kleindi n t und Han lindner), Kom­
munikation (usanna amaut), Kultur­
politische Positionierung (Vincem Abbr ­

deris) und oz.ialp Hrische Positionierung 
(Vincent Holper). 

Der Vor tand war ihr teuermen ch, 
und die dyssce in ungewi t: ewä ser 
machte mich bange, doch hoffnungsvoll. 
Mein Homer (ni ht impson) war Hans 
Flasch den i h im Folgenden zitieren 
w rde. 

taristisc 
D~ er te ur r das z.ur rrandung erk ­
ren wurde, waren die Finanzen. Ein recht 
prekäres Thema. mit dem ich u zähligc 
Therapiestunden verplempert habe. 
Beginnend bei Marketing. Mitglieder­
konzept und astronomie im K 
(meine mir übergeordnete ÖtOn) blie­
ben die Fünf naufha1rbaren im Z mrum 
bei den Empfehlungen zur Führung einer 
Veranstaltung bar. 

1m Kern hi ß di di Kündigung d 
Vertrag mit dem ratt-B i I und ein r 
neuerlichc:n usschreibung, cLe kein län­
gerCn tige Bindung zulie c:. Di letzt n 
beiden ommer im Hof waren j ch n 
r ht ku helig Lounges. Doch dieser 
Trip in das IOner te meiner monetären 

efuhJs.,,,elr wird \ eitc:rgehen. 

Di lusrigst B gegnung während meiner 
Fahrt in iolett waren die zehn Ri n 
mein r tfukturen. Ziemli h einHu rei­
he L 'ure, wenn sie nicht 0 vi I treiren 

würden. Die giganti chen Berge der rruk­
ruren, Funktionen und ArbeirgeberIn­
nenfunkrion verschmolzen zum undurch­
dringbaren Atlas der Suukmten. 

Mit w nig Rüstzeug und Unter tüt­
zung zogen die ner chm k nen zu 
Felde und di kurierten ihre m"glichen 
Zi 1 • 00 h ie: stritten immer und 
immer wies:\er. Währenddes en zog ab r 
ihr rreirenergie weiter u d entwickelte 
elb rändig ihre Ideen. r chöpft m 

vielen Hadern ohne b friedigende 
Erg bni beendet n ie ihre Gezänke. 

ber ie haben daraus gelernt. reden muss 
men eh trotzdem. 

Iti aJistisc 
Einen alten B kannten traf ich auf der 
In el meiner vielen Medien. die alle in ver­
chi~denen Häu em wohnten und wo 

gerade versucht wurde. einen großen 
Komplex für alle zu entwerfen. Das Hoch­
haus der ebsire wurde noch größer 
g baut und mit ganz vi len immicks aus­
gestattet: einem F rum. einem BiJdarchiv, 
emem rreaming und noch viel meh.r. Vor 
allem wurde i vi I hell r und bunter. 

Das WUK-Radio wurde gam viel di ­
kurien - und auch eine rt Medien­
pool. wo alle rein pringen können oll­
ten. aber das prungbrer \.VUrde (noch) 
nicht feniggebaut. Der Medienmogul 
Roben Zöchling sorgte auch dafür. dass 
nicht alle baden gehen mussten indem r 
ein ehr raffiniertes Konzept für das Hau 

ntwarf. Leider wurd ei n ..Triebwerk" 
eingestellt, das a1l ein bi ehen aus 
d n ugen kam, und außerdem wurden 
während der Treffi n zwei der Teilneh­
menden e ilien. Doch ein Hoffnung ­

himmer i t n eh da und in progr s ... 

Ky 8tl i h(gib b n) 
Di im rbit gebliebene esralrung mei­
ner e1bst (obwohl ich nicht uneitd bin) 
owi di Kommunikation in mir (hey, mir 

wem r de ich hier eigencli h?), die zu ein r 
ebUJ'tStagspany mutiert (ohn Huona­

ch r) wurden gekonnt um hi ,ja gera­
dezu aufder Landkarte erg en, während 
die Raumnutzung nur kurz ange abren 
wurde, obwohl meine Innereien einen 
dur hau zu chärzenden Wen haben. 

icher, ich ma he mich immer wieder 
zu und bin immer wieder krank. aber wer 
i t das nicht? Vielleicht sollte i h mal mir 
meinen inneren FreundInnen Yoga 
machen, um über die Tragweite mein 
B wUSStsein klar zu \ erden. damit au h 
neue ens hen mich b er kennen ler­
nen können und i h 0 weitere Freund­
Innen chaften knüpfi n kann. Ach. ich bin 
ja 0 g eilig! 

sm n c 
Als inen sehr rn ten aktor teilte sich 
meine kulrurpoliti che Posirionierung her­
au . In ielen irzungen wurden m ioe 

chwächen di kutien, aber weil ich 0 en­
ibel bm, gab auch manchmal rrei­

chelemheit nm in r tärken. Wollen ie 
mal einig meiner hervorragenden igen­
~ alte hören? Ich bin viel ältig. vital, 
kreati , reflektierend und selb cl·mend. 
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strukturen 

unabhängig. von hoher Qualirät, interes­
siert. konstant, eine "Paraphra e des Zeir­Ideenwettbewerb "Hinterer Hof' 
g heh n ", dynami ch, arrrakri (Do 1 

H 
ofTnungSfroh inrerviewc ich 
die Kinder d r Kiodergruppe 
Kinderin el. die bereit'\ illig 

Auskunfrgaben. ach einigen Leb ns­
jahren und Erfahrung in ß isdem ­
kr:l.t:ie ind je glei hzeitig ct'\v:lS skep­
ci h: 

> Wir brauch~ den ganzen Hofvoll 
Sessel und einen Ti.! ch dazu. ein n Kin­
d rri h und rühle 

> Einen Misrkübd dazu 
> nd eine pideckedazu: Puppen. 

Puppenwen. Puppenberr, Blumen. 
Gi ßkann n für di Blumen. und für 
alle Kind r genug ießkann n und 
ein n Brunn n. w ie das as cr rau ­
h len k"nnen 

> .in n olndmi tkübel. wo man 
and r in b kann und chauf. In 

und Kübd 
> in KJo 
> ( id Kind r): Ein Radi • K< ­

serrcn. D 

> Wir brauchen eint: pic:luhr und 
eine echte hr 

> Ein echtes Ben. für alle Kinder 
ehte Berren 
> Viele tlür~en im Hof dableiben, 

golnz. viele Kanen, die Eier legen og­
leier und Mäu eei r 

> Echre Karzen und ehre läuse, 
Hendln, die ier I gen und frei her­
umlaufen 

> Einen Zoo 
> Keine Auros im Hof. sondern 

RennaulOS 
> (Paul. 'i): Wird das auch so? 
tlul~euiclmet VOTJ Christim Host'lba­

ha 
Wir habeu euch nufgt'ruftll. !dun zur 

Gtstaltung des hillttrm Hoft zu L1t'räf 
} nt!ichm. Dies sind die t!rstt'n brtlllcb­
barm Vorrrhliige - /)011 Kif/turn aus dcm 
HilUS (red). 

K-T • ·f 5/020kr ber 

make you randy?) und repräs nrativ. Das 
war aber nur ein Bru hteil davon. 

Mir meinen chwächen werd ich ein 
bis eben haushaIren: zeiraufWändig. man~ 

ge1nde Mirarbeirsmorivation. zu wenig 
Gemeinsam (wenn ich dann wieder mal 
z-uma ht:). wenig tänzeri ch und mearra­
wch, zu wenig kommerziell (ich wiLl mich 
halt ni ht verkaufen. das i t nix für mein 
Ego) und zu wenig inrernarional. 

D wurden dann auch noch eine ganze 
tin PWlkte aufgezählt, aberwi<.: gesagt:: 

P iciv an mir überwiege sowieso. Ok, 
ich bin halt imm rwieder überfordert: und 
SGlITSinni. in hisserl im:ran parem und 
Wlzdrg rn' .• dler würde händ reibend 
an ci r :"0 r Parienr har einen Man­

1an eJb rb /\J ein und sein neuro­
tisdl r db degirimlerungspr ze ähn Ir 

10 r Ib tran n aufgrund geringen 
r I nach auß n hin." a ja. 

Den Höh unkt d r Rei e teilte 
meine oziaJp lir' ehe Po irionierung 
(P • ein lustiger ame fLir meine 
\1lerw rri eir ) im niver um dar. 
kl in und mickri ich im All auch schei­
n~ m • minerre ind immer noch 
hehrer cll ,i ler and rer Mikrokos­
men. und drin kann ich mich auch 
durch käm risch z igen. De egen 
finden iLh in memern 44- eirigem Epo 
imm rhin nu If eiten über die e 

bent uer zitiert: n eh cl m drerren Vin­
cent Hol r. der nicht holprig sch reibr. 

All \ mieh eigendich ausmachr isr 
d B kennmi zu rn iner unendli hen 
\ id aJ[ ""j meine grenzenJo e Offen­
hit, und i h hab auch eine radikalde­
mo ci he er rneir. Meine ~olida­
rirät irin bi ehen janu 'kopfirrig, ber 
orh ncl n d .egen 'oUre ich m hr ec­
u n. m in rärk n b er zu nunen. 

1m Grunde genommen I1te ich finanzi­
ell auf eigenen Beinen stehen. aber was 
soll ich bei so viden Mürrern und Värern? 
Familienrhcrapie? 

Ich denke. ich lasse die noch ein bi hen 
reden und zusammen irzen und "organi­
. ci n. nrwickeJn", ab r ich lebe trondem 
weirer mir a11 meinen Hochs und Tie&. 

Dfr wnfnngl'eiche Abschlussbuicht zum 
Organisationsnltwicklungs-Prouss km/11 in 
da GucJ]iiftslt'itung angt'jördert werdm: 

0121-27 oder f7tUlS.flasch@wuk.at 
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information 

C) 1 lauf, ~ i a 

-Platt orm­
Vera stalt ge 
Be cWü e de WUK-Forum vom 1.7.2002 

efiniti n: Platrform- eran­
tal rungen im WUK ind om 

r in UK une r türzr er­
n mlr ngen - vor allem K operarionen 

- von Bcrei hen und ruppen de K. 
di hne di e nter türzung ni ht oder 
nur ehr chwer reali ierbar wären. 

Di e eran talmn en werd n on der 
Dienststelle eransralrungsbüro nicht 
geplant und durchge ühn. jedoch tcch­
ni.ch (dur h Per.onal und quipmenr) 
unrer türzr. 

Iarrform- etan ralr Ingen können in 
allen Räumen d . WUK oder auch außer­
halb des Haus. tanflnden. 

ie Ene cheidungdarüber. welche er­
an taJrungen als "Platrform"-V unrer­
türzt werden. treffen 
der Vor tand für Bewerbungen von 

außerIlalb des WUK und 
da K-Forum (bzw. die von ihm 

rimmr K ordinat rin) Für Bewer­
bungen aus dem Haus. 

A), 

B) Km Me filr BeWerllDßiflll 

Inhaltliche Kriteri n:� 
ansraltungen um rsrutzt \� 
den Zielen derein.� 
dem Leitbild des übereinstim­�
men. Darüber hinaus sollen be chlos­�
ene politische und on rige Vorgaben 

de erein und des -Forums 
( chwerpunkte. rbeitsgruppen. 
Zukun ts\ rksl'änen etc.) Berü k~ich­

tigung linden. 
Bewerbungen ( nträge für Plarr­

orm-Veran taltungen können Bereiche 
od r ruppen (einzeln ätigc WUK-
Mitglieder) de stellen. 

Folgende Angaben mü 'sen in d r 
chrifi-lichen Bewerbung enthalten sein: 
rr der Veransralrung. H. ermin. 

Dauer; Veran talrer! n, Koneaktper on; 
Kooperationen, it-Veran ral red n­
nen; Ziel der eran talrung, urz 'n 
für da K; Zielpublikum; Anzahl 
cl r erwan r n Be ucherJnnen; v r­

au. 'ichrl'che Zahl Jer T hnikerTnnen­
runden. 

on Bereichen unter rürzte eran. tal­
rungen hab n orranggegenüber Ic en 
von ruppen (einz In Tärigen). 

uf einen möglich r g re hten us­
gleich zwi hen den Berei hen isr zu ach­
ren. 

Prioriräten bei gleichwenigen Veran­
sraJtungcn: 1. Veranstaltungen mit \x: K­
internen Kooperationen (z.B. mehr rer 

ruppen oder einer ruppe mit einer 
Dien rsrelle). 2. V ransralrungen mit 
externen Kooperationen. 3. Einzel-V r­
an tal rungen bzw. 01 hen ohne Koope­
ration. 

Plarrform-V sollen entweder öffen [.. 
lieh (öfl-""en lieh zugänglich und 31 \X'UK­
VeranStaltung öffenrlich gemacht) ein 
oder der internen Kommunikarion im 
WUKdi nen. 

V ran talrungen au1~ rhalb de Hause 
U n nur dann um r rürz[\! erden. wenn 

i für da \'( K bc onder öffentlich­
kei~ 'irksam ind. 

Bewerbungen von WU K- ruppen (ein­
zeln Täcigen) und Bereich n sollen schrift­
Lich und zeirg re hr an das WUK-Forum 
gericht t werden. 

lire au nahm ei e eine chnelle 0(­

~cheidung norw ndig ein (d.h" wenn die 
Enr.cheidun nicht bi zum nächst n 
WUK- orum wanen kann). 0 kann die 
Bewerbung auch hriftlich n die v m 
WUK-F rum b tLmmEe Ko rdinarorin 
(bei deren ichrerrei hbarkeit auch an 
ihre rellvenrererin) gerichrerwerd.en. 

Die Koordinatorin hat in diesem F. II 
Jie Ermä hrigung des W K-Forums, 
Bewerbungen innerhalb der obigen Kri­
rerien zu bewilligen der abzulehnen. 

.. ber ein olche Entscheidung i t V n 
d!'r Ko rdinarorin im nächsten K­
F rum ZLl beri hren. 

Die Koordinarorin hat auch die Auf­
gabe. regelmäßig im / K-Forum über 
die verbrauchten. die verplanren und die 
noch zur Verfügung stehenden (freien) 
TechnikerInnen- runden zu berichten. 

Jed Zu age K- orum oder Koor­
dinarorin) oll mir einer Limiri rung der 
T chnikerlnnen- runden verbunden wer­
den. 

Die Ab prache von erminen und allen 
anderen technischen Derails mit dem VA­
Büro (und zwar wohl im Vorfeld, 
;luch nach der Zusage) bliegt den Bewer­
berInnen, die auch selbst den Vertrag mir 
dem V -Büro abschließen. 

as cransralrung bur gibr dem Ver­
in ekretariat nach jeder Plattform- A 

die tat ächlich verbrau hten Technike­
rlnnen- runden bekannr. 

ie 0 kumenra ion ( blage) für die 
"hau internen" Platrform-V (inklusive 
erbrau hre und verplante runden pro 

Veran raltung) erfolgt im Verein ekreta­
riat und isr dort für di~ emer rInnen 
der Bereiche einsehhar. 

Die vom WUK-Forum brmmmtr 
Koordiruztorin irr IJlvia chridl vom 
TTP (06991110 J ~ 

sylvitl.schridl@l/Ilik. 11). il. r f, llvrrtrrter 
Rudi BnchmflTIn ['(1171 KJB 
(067616. 0 6: 33. 
rudi. bochmdfln 'g7'I-'l:. tlt). 
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skandal 

•sc e WUK 
a be e me nst wo 
Überlegungen von laudia Gerharrl 

m K nClg~n viele Menschen oft 
dazu, i h ganz anders zu benehm n 
als e 'a zu Hau e oder on r wo. 

Warum, d w iß keineR '0 recht, wahr-
h inlich, weil b i ihn n Veranrwor­

tung gefuhl nur in An ärzen bi gar nichr 
vorhanden i t und au h - und hler unrer­
cheiJen ich manche WUK-Men hen 

rucht v n hul- und anderen Kindern ­
weil eh nichts pa ien. 

B anders un olidari eh, kinderfeindllch� 
und egoi ci ch verhalten sich aber diej ­�
nigen, die d n WUK-Hof al ihren ganz� 
per önlichen Parkplarz verwenden. Derer� 
natürlich ni ht ist.� 

Raus rt lutokraxn!� 
Di Ange teilten d Info-Büros hab n� 
offen ichclkh bereits das Handtu h gewor­�
fen, niemand lässr sich gerne ewig sekki� 

Das "zusammen p el" von Kultur, Natur und Bleoh Im WUK 

Da teUt mn/frau b i piet ei e 
in libr alt n ausran ienen röb Iganz 

infach in d n H fbzw, auf ir endein n 
ng, ir nd jelTUlIld wird ie bon nt­

argen. er h [ da.-, zu Hause eh n mal 
auspr bien? 

ndere wi der kert n ih.r Fahrräder für 
die wigkeir an die Fahrradsriinder und 
Lassen sie verro r n. cl r ie hängen ie 
an den ei chi r d.i B1um ntrög cl r 
o t wo hin, w IC in Ärgernis darstel­

len. ( a..tUr ind di Radi täncl r vor dem 
WUK immer leer.) 

ren, und i habe.n sich wirklich ehr lange 
bemüht, das Park erb t durchz.uset1.en. 

Und nun wurde gar der chranken, 
d r doch noch etwas m hr al nur ym­
bolkraft harre, abmonriert, was nicht nur 
denen. die vorher s hon verbotenenen eise 
im Hofdauergeparkt haben. auch noch die 
Müh ersparr, den chranken aufiu p ~ 

ren, nder!). auch jedem und jeder, die/der 
aus welchen runden auch immer vor­
zieht, den Hof mit ihr rl in r ut kraxn 
zu verunri ren, das I'· tige rgani ier D 

ein chranken. chlüsscl er part:. 

fu g ht das gründlich auf den Keks 
und ich bin nichr Ueine. 

.urclmSltzID.P 
D gener lIe Parkverbot im Hof war 
b kannrlich ein eneralversammlungs­

hJ , und eigentlich hat der V r rand 
cWUnu rgen, d dieser Bes hluss auch 

ekunen: y,ird. arum er das nicht tur 
- und ich mit sicherlich gut gemeinten 
T In (zumindest hab ich einen Tag lang 
eine im H reh D ehen) zufrieden gibt 
- weiß ich nicht. 

ehr ffektiv ind die bi herigen Ma ­
nahm J den aUs nicht. 

D rum bat, wie ich gehölT 
hab. chan ein paar Mal verlangt, den 

hrank n zu kon trm ren, da ihn 
j deR beim 'orbe.· eben chließen, also 
in hnappen I en. kann. Damit wäre 

mehr i1ls b' her sicheTgestelit. dass er nicht 
den ganz.cn T g offner bleibt. Die Mit-

b ie lnnen In.fi -Büro haben die­
en '0 hla unte rut1.t. 
Tr a.d m i nich in dieser Richtung 
eh n. I h kann mir keine vernünf­

tig Erklärun d ur vorstell n. 

d 
An reUten. die glauben ie härten hier 
ein \ orrecnr. i ge agr. dass auch andere 
M ruch n (ich z.um B ispiel) jeden Tag 
im Karbeilen. ohne ihr Aura im Ho 
zu park n. 

Ich bin neugierig, wie lange die Nicht­
Park rinnen i h di Einvernahme des 
Ho durch utO noch gef: lien lassen. 
1ü n \ ir bis zur nä hsten GV wanen? 

Bis cfahjn ist es 'a n ch verhältni mäßig 
I ng. Und wer gar miert. das dann 
Beschlüsse eingehalten werden? 

Daher ind alle WUK-Menschen hier­
mit aufgefordert, ihre Ideen zur effekti­

ren Dur h erzung cl Parkverb rs im 
IlIfö-ltlurn zu ver" ffentlichen. 

Wir mÜSSen un schließlich nicht alles 
gefallen las en! 
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exnergasse 

• eF� 
ele 

von Eman uel Dane eh 

I
nder Au teilung "Let' rwi t again ­
Worüber man nicht denken kann, dar­
über soll man tanzen" in d r Kunsr­

haUe Exnergas ind in etwa 40 hisrori­
sehe und z.eilgen' i ehe icionen der 
lokalen (Wiener) Performance z.ene zu 
ehen. ezeigt werden umer anderem 

Dokumentari nen on Performances eir 
d n 70er-Jahren. Die kteurlnnen die er 
P rformance. h nen ihrerz ir oft einen 
wichtigen Plar:z in der zene, sind aber 
wohl von der offiz.iellen Kunstgeschichte 
"über ehen" worden. 

chwerpun krmägig werden Perfor­
man emir feministi eben bez.i hungs­
wei Tender-Them3ciken berücksichrigr, 
da auffj.J.Jig viele Frauen Per ormance aJ 
ein re Freiraum außerhaJb de te "cge­
schrieben n Kanon der kt si hen Di ­
zipllnen Rir ihre rnreressen genu[2r haben. 
Die Au rellung piegelr auch den 
Wun ch. hi rori ehe EinAüs e nachvoll­
ziehbar zu machen und oft überraschende 
Verbindungen herzusrdien. Dadurch wer­
den Uorer chiede und Gemein amkeiren 
uncersucht, um chließlich zu iner Po i­
ri nsb cimmu~g b izurragen: n~' 0 t ht 
Performance in O:r rreich heure und wor­
auf bien ie? 

O' K stI n 
Ich möchte und kann r nichr auf die 
Menge von Kün derInnen eingehen. wei­
che in der Ausstellungverrreren sind, aber 
sie zumindesr hier erwährren: 

, Vii Aigner. Arr Parey ang, 
Renate Berdmann, Chri ca Biedermann. 
Linda Bilda. Linda Cbri. tanell, Die 
Damen, Kaerina Daschner. Ricarda Den­
1.er, l' ula Endlicher, Marie Ther se 
E ribano, Valie Export, Die Familie, 
Penelope eorgiou, lever retel, Oli­
ver Hang!. Heke rund Ro irha. Birgir 
Jürgen sen. Andrea Karner, Renate 
Kowanz-Kocer. Barbara Kraus, Elke 
Krysrufek, 3.bine Marre. Mara Mar­
tusehka. Urswa Mayer. Heidi MeJine. 
Metamorpho en, Pawo M zz.acapo de 

enzo. rika Mi - 'wob da, Ariane fül­

18 

en u� 
s 

ler, Vlrike Müller, Mora Fm, G h~­

ster dradek, Performance Fe'\civaJ 19- . 
C1audia Plank & Hans Werner 
Po chauko. ertraud Pre. enhuber, Parri­
eta Re ehenbach. Han cheid. erhard 

te harnig, Ina [lIhldreher. arta 
Wagne t, u anne Widl, Wiener Dauer­
welle 

Kunststücke 
Wa andernfall der Menge wegen al' 
.. chürrausscellung' bezeichnet werden 
könme, findet hier seine Berechrigung. 
Gerade auch der Recherche wegen. wel· 
cherzuguee zu baleen ist, ein n ehr unbe­
kannten Teil der lokaJen Kun rprodu ­
Lion inden aktuellen Di kurs beH' rden 
zu haben, Aktivitäten, wel h ur prüng­
lich als Theater, Zirkus, r bar rr der ein­
fach als Verkleidung gesehen wurden. s l­
Ien ci ner aktuellen Betra hrung und Au ­
einander eczung umerzog n werden. 
Besonders signifikanr für diesen Ver­
uch dürfte die Repräsentation der Akti­

vitäten von H idi Melinc und erhard 
eecharnig, welche al "Heidi und rrup­

pi "agiereen, ein. 
Dazu einige u zuge einer "Begeg­

nung im Hau Aur' - ar la Dermig: 
., ... jeden Tag, wenn i hau der chule 
kam, ging Herr Srech rnig al andere 
P r n außer Haus. Als Blinder, als roeer 

tann. al Tran ve tit. al Frau im 
Dirndl ... manchm31 eauchte er mir 
Heidi 1eJinc gemein am aJs verkleide­
r Paar auf". (Die game chichte ist 
in der usstellung nachzule en). 

Die rwandlung lu t der beiden 
'i urde uch in medialem Raum 
b kannr. welcher in den 70ern offen­
ichrlich noch muriger und unter ande­

ren Rahm nbedingungen zu kon u­
mieren war. Im RF nämlich, welcher 
mirclerweile leider all andere aJs risi­
kofreudi geworden i t. Hans Preiner 
war Redakrionsleieer der endung 
"Impul eU Am 11. ovember 19-r5• 

wurde die Produktion" in bune r 
Abend mit d m elekrrisch n hamJ­

n n" ge endet, Zu )~h 'n \Var~n Heidi 
Melinc. erhard t hamig und David 
cheffknechL hne einleirende Worte 

und Fcsrschreibuog dt' Rahmen wie 
man/frau da z.B. u un t tücke" 
kenne, be~nn cll n n lih­
n nähnli her Raum ml 
und Per nen di -ähr nd r' 
endung immer al andere P r n, JJ 

an ere Identitär aufrauchen, konfr l1lier­
ren d 'TY-Publikum U.lI. mit Ja Frage, 
als wel he form dc Au druc' cli uf­
treten wahrgenommen werd~n sollte. In 
\\ Iehe Kategorie ein ufrreren eingeord­
n r wird. beStimme (auch im achhin­
ein) den Grad seiner Wirkung, 0 kann 
in -\krion in ihrer p liti ehen Wirkung 

a hwächt werden, wenn si ... B. in­
d ut! d m Kab,treLt oder cl r emon­
[ra[i~n zugeordner wird. 

Ver i 
Hier kommt m 0 h zu einem anJeren 
Beispiel, Zur thematis hen P rforman 
mirpolids h m Inhalr-7.urPeTformance 
der "Wiener aucrwdI ", it der Parole 
, Wix ni tM enmord'" wurden Verhü­
tung minel demon rri rr: "Rir en Herrn 

emahl z.u Hau e'. ngeb [ n wurd n 
unrer anderem die Pille fur den Mann 
(eine Kich rerb e), die pirale fur den 

lann (Wä chekluppen), roppe! ( la­
chenk rken), Verhütung schaum 

(Rasier chaum) usw. 

Mora & Fur 
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exnergasse 

Mare Mattuenhka 

Ich eh die Au rellung nichr als abge­
chlo ene Prä emarion der Re herche 
~iner Enrwicklun . ondem als ffnung 
und EröfFnun der us 'rul.11der tzung 
mir einer t ils s hr lUtereSsamen und näh r 
liegenden 'ergangmh ·t. äher 1i gend 
d halb. w il in den alcruell en Arbeir n 
dcr" i tU ihrer I Wen rgänger also 
der ä!t ren 1.U pilr n ' elch kann 
nichrgen u n. arum mir immer wie-
d r di :\ ien ist ander " in den 

inn kam. 
Die us cellun läuft n eh b' 1. kro­

ber ( ffnung iren: Di-Fr 14:00-1 :00 

hr. a ID-IJ hr) und wird \'on Carola 
Derrnig und t fan i ibold kUf'ariert. 

IR • ß r Sa� 
Ich möchte mir hi rein nunerhÖrten z­�
nenw eh I rlaub n - zu inem ganz 
anderen Orr des uferi . Weg von d r 
Aussrellung. nach raz, wo in Bürger­
wehr dank Akrivisdnnen nur eine kurze 
Karriere hatte. Die P -BUrg ...."ehr, in 
"Parkau Il.ht

u

• mars hien:e di n om­
mer Freitag ab nd durch den raz r 

tadrpark. um Dro c.n aI r und on r 
noch alle mögli h uhu pür n und 
dingfl r zu ma hen. Kurzerhand wurden 
der. Bürgerwehr- club" und ein .,ßür­

K-f F -1 iT 'i/02 krober 
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Barbara Krau 

gerw hr-Konrrollkommi ion" (BKKJ 
gegründet. Die Akrivi dnnen fol n in 
immer größ rer Zahl den FPO-Depuci • 
um sich be chürzr zu fühlen und ihre 
Acb it auf deren Lei rung zu überprüfen. 

Heldl und Strupie 

lli ezeichnct on der tandard.at mit 
dem Hirn der och ehr dazu unter: u. 

hrrp:/lnuvday.widersrand.orglaktionen.hrm 
und 
hrrp: lmay& .\ iderstand.org/pr 28.hun 

Kunst und Politik im Web� 

E
in ehr interessant: Proj kr gibt 
es jetzr im Web zu braunen, 
Unter w\vw.republicarr.ner lU­

d t ich eine Kooperation zwi ch n 
Künsderlnnen. heorecikerlnnen und 
Kunscinsrieutionen aus Litauen, Frank­
reich, 0 ursch1and, lral.ien, cl r \ iz 
und rerreich. die im Zeitraum 2002 

bi 2005 12 e.xemplari che Kun tpro­
jekre und udiskursive Veran ralrungen 
präsenei ren werd n. um ~den polici­
ehen Diskurs von parriziparorisch n. 

intervenuonis' hen und akrivisci heIl 
Kunsrpraxen zu verstärken". 

li.tO.or. l"Vl /previews zu 
hen' t. 

Der m m man O' kur trägr den 
Titd h 'brid?r ismn CU mit ufsät­
zen \ n u... f rion Hamm und 

ra\. Raumg. 
Phi/ipp zn '" 

Stimme des Volkes� 

A
I Einstimmung in neu Jahr 
(LehrerInnen hab n b kannr­
lieh eine andere Zeirrechnun 

trafmensch ich aufder ]esuireowi 
um ich "unter Volk zu misch n und 
ihre -Iseine glei hen zu b g gn n, 
prich WUK-Ierlnn n. Oi gab 

zuhaufaufd m Volks timm fest. Ent­
weder lauschten si ge pannr cl n 
Lesungen des linken WOrt , u hcen 
erzweif~lr ihre Kinder b im Pf'at r­

kasp cl (di Kinder 'ehnirten ich aber 
chon ihr vierte Lan 0 ein) d r uf­

reD ich bei der orneweg-Bühne zu 
am 'en eh n Rhythmen nieder. 

D stimmte jetzt nicht. 
~', aber auch niehr stimmt isr der 

f, hlende WUK- rand am Volks­
rimme-F t. Isr das WUK ni ht links 

(G lä heer aus d n mittleren eihen)? 
der hat e ozial- und kulrurpolitisch 

nix zu vermelden? 0 billige PR furdie 
i len polirj eh n Projekte im Haus 

gibt nie wieder. Freundschaft. 
Philipp Willkh 
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initiative 

k nn n ni ht m hr sC"3ctfindt:n - und 
\ i I n ('nd wurden nach eg Dsste I g 

von ünter Nattkämper Dritte-Welt-Arbeit gruppe 

W
ährend ich in der b kanmeren 
Kun derkol nie orp wed 
bei Bremen v r allem tale­

rInn n und rifrnellerinn~ ansied I­
r n, I br n die Darmstädcer Kolonie \' r 
allem rchirehlnnen und Bildhau rin­
nen. deicec rde di JLI end 01- ied­
lung von J. 1. lbrich. ein m chülcr 
Ouo Wagners und Erbauer der "i ner 

ec ion. Heure befinden ich uf der 
athildenhähe eine Fach hule für nge­

wandte Kun. r, ein Mu eum und ein 
großes usscdlung gebäude mir dem die 

iedlung üb rrag~d~ nochzeitsturn,". 
[m I lZten ommer Fand dort eine.. ua­

r g' -Kulm us rellung srarr, der Grund 
meine Besuch in der Kün lerk I nie. 
Diev n Dr. Ritter, einem Münchn rAnr 
und ahara-Forscher. z.usammengesrellre 

ussrellung von chmuck, hi wrischen 
affen und ebrauch gegenständen der 

ahara- omaden enthieltwm Teil noch 
ni gezeigte Exp nate. 

Bekanm i r vor aJlem das "Kreuz von 
gadez",einAmul ua ilb r. berauch 

Armreif! n und hrringezeugren on d n 
handwerklichen Fertigkeir n der uareg­

hmied ,di h ure übrigens ihre chwer­
t l' zum Teil au -Blattfedern her­
tdlen. Bunt Kamel- änel und Kleider­
ä k aus Leder tiden ebenfall auf. Im 
Häu -v rI . rein Kataloge chienen: 
[B - r -89551.-083-7, 

Kultunr I n soziale SitIlati n 
Die DUrr p rioden der lcmen mrz.ehme 
und die Bürgerkriege in einigen ahel­
Ländern brach ren e mit ich, das. Jie 
Tuareg- omaden in große OL gcrieten: 

er Karawanen-Handel mit Vieh all. 
und Hirse konnte nicht Fi rtgesetze wer­
den, hare und Ziegen fanden ni he 
genug Funer, mus rcn ge hlachtet wer~ 

den u.s.w. 
Manche omaden zogen in die rädte 

und muss.cen sich als achrwächecr und 
rraßenbau- rbeiter verdingen. neer 

die en Um ränden litt auch die hand­
werklich Kultur, ge llschafrliche usik­
und anz- eran raltungen ( h· I" 

Lesetheat r 

H 
ier eine Ankündigung 
einer Lc ung des rsten 
Wi ner e erheat rs: 

"Grashalme" v n alt Whirm n 
edichre. Mir Manuel Girisch, il­

via Idler (VA), R l chwendcer 
und am Didgeri 00: Andrea 

kyra. 
Am 30.0krober, um 19:00 hr 

im [niriarivcnraum de WUK: 
riege ), 1. rock 
Wale Whieman (1819-1892), die 

Iyri ch Ur rimmeAmeri . eine 
Lyrik i r Mirgefühl als e ang und 
Urliebe zu aller Kreatur. "Die i h 
li ben unr reinander ,ollt:n die 
Unb i glichen weId n ... Da h­
rer ihr, Advokaten schü n euch den 
Zusammenhalt? Oder V rrr"ge uf 
einem Papier? Oder die W ffen?" 

WaJr Whirman empfand eine: 
osmische Liebe. einen Über­

chwanO' des G . 1.ls für die geliebte 
Frau. den Freund, das Me rund 
di andschafr. ichts drängr ich 
b im Lesen die er Gedichte 0 auf. 
wie das Gefühl einer ganz unmit­
telbaren innlichkeit, ein g raJ' 
fort-reißendes pre hen a 
dir keen Erleben her 
dichten den jub Jn 
Voller \.1u ik.. II 

eibheit, Kin oller All­
run. \ 11 r ~om und Ba.umen." 
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görls 

• •• ,a - a •� 
Görls Culture Ausstellung im Rathaus von argH olf b rger 

J�ugendkultur und Ju ndarbeü ind� 
m""nnli h ori nticn. bwohl iele� 

rau n a.I ozialarb it rinnen tätig� 
ind. bezieht ich der roßteil d r pädago­

gi eh n ng b ce auf Bur ehen. ie sind 
, die im urbanen Raum als .Problem­

kidsu und "Unruhe tmer" auffallen. Ih­
n n werden in Par und öffendichen Zo­
nen B rball-Käfige. Fußballpläl2.e. ka­
rebahnen zur y, rfügung dlt. ädchen 
drü ken ich in rüppehen aufdreckig n 
Parkbänken herum. b J gern die diver en 
H&M-Filialen und bleib n zu Hau e. Ih­
re kuj tur U n usdru' rm n werden 
trivialislert, ihr B itrage zur eil ehan 
marginali i rt. 

amit di nichr bleibt. wurde vor 
drei Jahren in er ce örls Culcure-Aus­
teilung im R chaus organi ierc. Hier 

konnten 1ädchen und Mädchenproj kee 
ihre JugenUkulcur und ihre Lebenswelten 
zeigen. Ihr Erfahrungen, ün che, Pro­
bleme. Fähi!!;keiren standen im Zentrum 
der multimedialrn und ungeheuer bun­
ren mau. 01 fädchen au der chüle­
rInnenschuI und dem chuIkollekriv im 

K waren dann b nfall b 'teilige 
un find t In Fons [Zu ng rare - von 

H. bis I}. kt ehe cl öd ul­n 

rur "-F er. aI im Rathaus über die Büh­
ne. Im \ahr t n ion de ore: 0 
Bühnenpro ramm mir ausschließlich 
Mädch n-P mauon n er treckt si h 
von Frei rag VOnID bis onnrag bend. 

AU ist '! 
Das ist 'n 

icl&h an 
in Wien g 
me der Au t lIun die Pluralform ­
Gör! uIrur - ,äh!t, 
ozialarbeit rinnrn, p" 
eellung mach rinnen org n iäd­

chenbild oll propagien "erden. sondern 
jedes Mädchen in Wien har- p teile 11­
die Chance ihre Anh g voaubringen. 
Feministische M""dchen rooe findet ihren 

u dru k eb n 0 i Körp rbema.lun 
der ein Workshop mit dem Fraue.n-Fooe­

balJ-Team der Iuy ler Iking Ladi . 
ür uns Frauen war (und i r) zuwei­

len nicht 1 i bl zu akzeptieren. da s 
Mäd hen (eben wi CI" achsene Frau­

en) neben Emanziparion und Beh uplUng 
gegenüb r Bur ehen und änner ueh 
ür Boy-Group chwärmen. sich kon­

ventionellen Geschlecht roll neTWartUD­
gen extrem anpassen oder einfach el:" 
aussehen möchren. All di n b n in,ln­
der zu zeigen und be rehen zu las en, i r 
si her das große V rdien cd brb uI­
tur ovals. Die i Ifa.lt d r n bor­
nen Leben entwürfe rdaciviert di i ­
nen ube zj le und öfFnee den BU k ür 
bis daro unb kannte Per pektiven - für 
di b teiligren Mädchen eb nso wie ho ­
~enclich ür die: BesucherInnen. 

Vr aß mS aB! 
nd alles in allem Ut n dJ drei Tag 

cinfa h paß mach n und die deg n­
heit eröffn n, die neo-gorisch Hall im 
Rathaus mir Lach n, Musik, unten Bil­
d rn, fre hen Performan ,rn ren Di ­
kus i n n und vielem m hr in B In zu 
nehmen. Qie WUK- chüIerion n ind 
auch di e Jahr wieder dabei - di mal 
mit einer eigenen Koje, wo alle 5 Beiträ­
ge au dem WU - Video, Hörspiel, 
Radiofearure HipHop-Bühnenauffülu-

WUK-INF -1 TE 5/02 hob r 11 



projektraum 

W
as a1 Idee für eine gemtinsam 

usstellung für etwa 40 Kün t­
lerinnen begann endete mit 

einer beeindru kenden Werkschau von 15 
Frauen: Paul guilera Pacheco ( hile), 
arrva aru Giacosa (Venezuela), dile 

Marehoul (Belgien), Amanda age ( A), 
arioa undolf- arvan (Kroatien), ara 

Pa! ni (Italien) I Rania Mo lam (Ägypten), 
Michada AJrweger, Beare rth, Regina 
Kafed r, Iris Kohlweis , Carolin Kührer, 
ophie Mary ek, lngrid Mücksrein und 
erlinde Zickler (alle Ösrerreich). Die 

Zahl der anfänglich riesigen Kunscgruppe 
musste aufgrund organisatorischer und 
komeptioneller chwierigkeiten schmen­
lich reduziert werden. 

D Erg bni einer ehr langen Enrwick­
lun konnee men eh Anfang eptemb r im 
Projekrraum betrachten. D onz pe der 

ussrellung chien im Kern sehr einfach: 
Unterschiedliche Frauen aus ver chiedenen 
ländern, A1rersschichten, Kunsrrichwllgen 
und ozialem ilieu rellen gemeinsam aus, 
um die frauliche Präsenz in der Kunsr stär­
ker zu dokumentieren . 

•ruch 
Die rbeiren reichren in ihren Formen 
v n aI rei, id 0. kulprur über Foto­
graphie, Raumg talrung, In tallation bis 

raphic Oe ign, Bildhauerei, Mulcime­
d.i und D]-ing. Der Projehraum wurde 
räumüch umge talter. indem Wandebe­
nen au raff von der Decke runrerhin­
gen und somit den Raum verkleinerten. 
aber auch auflösren. Zum Teil wurden 
darau ideoin aUationen projiziert bzw. 
Bilder und Foto. montiert. Die W rke 
waren im Rundgang 0 in rallierr. das ein 
We h eI r.,.,j ehen den rbeiten wahr­
nehmbar wurde und omir die Rezeption 
der einzelnen rke in ich blieb. 

Hier eine ganz kleine Auswahl d G e­
henen. Dir: Vid in tallarion on Ingrid 
Mücksrein zeigte rore ,wehende Haar 
auf blauem Hintergrund mir einer anf­
ten timme. die in endlo en chleifen in 
ver chiedenen prachen den Werbeslo­
gan hauchre: "Weil ich mir wert bin". 
Di e Arbeit i ·t eine Auseinander erzung 
mir e.'(uali iener Werbung. 

dile Marchoul ließ ich, eir ie in 
Wien lebt, jede Woche in einem FotOau­
r maten fotOgrafieren. Begonnen hat sie 
damit 199 und auf einigen Bildern sind I 

auch FreundInnen zu sehen. iese unzäh­
ligen Viererbilder monrierre sie auf zw i 
Poster zusammen. 

Amanda age reilte ihre fantastischen 
alereien au • ein Selb tporrriit flankiert 
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•e eue Fa eil 
Ausstellung "F.Formen 1/15" von Philipp inkler 

von zwei ProhldarstcUungen in knallend n 
Farben und phanrasmarischen Haaren. 

Vi c le htlgteit 
AufderWeb iteWW\! J-formen.ardesmirr­
lerweile als Verein verankerten Künsrle­
rinnenkoUektivs fmdet sich eine An Mani­
fesr: "F.Formen ist ein Pilorprojekr, das ich 
zum Ziel g erzt hat, eine Plattform für 
Kün derinn n zu chaffen, um die weibli­
che Kreativitär im KLLllsrraum zu tärken. 
Dabei 011 die Kommunikation und 
Zusammenarbeit der tcilnehm nden 
Kün derinnenmitdiver n Kunsrhäusem, 
kuJrurell n Bewegungen und Ga! rien der 
Anrrieb sein. (. .. ) Das Pro;ekt hat zum Ziel, 
die Kompetenz und Präsenz von Frauen 
im Kunsrb reich zu verstärken und will hel­
fen. die Ideen LLlld Aktivitären der Künsr­
lerinnen umzusetzen." 

Lm Jänner die en Jahre lrafen ich 
Kün rlerinnen aus dem WUK und pro­
jektierten gemein am das Zi I. da ich 
Frauen im kün cleri ehen Bereich unter­
stürzen und ich dur h ge en irige Inpu 
weiterentwickeln können. wurden Di ~ 

kussion runden für Kün derinnen eran­
sralrer. die wöchentlich sra([fand~n. 

atürlich fand dieses Projekt re en 
Zulauf. Die zentralen Di k ionsrhemen 
waren: Was isr Feminismu ? \:. b eu­
ter Fraus in hure? ie wird frau in d r 

Kurr [Welr wal1rgenommen? olidarität 
unter Frauen. 

Diese Vielfalt und -zahl an Kün rlerin­
nen war nichr einfach unter einen Hut zu 
bringen. Aber nicht nur die Meinungen 
gingen auseinander. bei pielsweise bei der 

nrwicklu ng des Aus rellungsrire!s gab es 
ine M nge an Vorschlägen: von "Die 

vierte Frau' über "Lab rmaus Mr . Pussy" 
bis " efernmal". Au den nrwicklung­
proz ss n dieser Treffen kri rallisierre ich 
eine Kerngrupp herall ,cli sich dann 
endgültig zur "ferdgen" Gruppe tormierre. 
De Aus teilung rirel erzt ich aus dem 
für Frauen und der ppeldeurigkeir d 
Begriffes "Formen" im Kontext mir Frau 
zusammen. 

Es wurde ein Bookler enrwi 
die Teilnehmerinnen präs nu r 
chon erwähnte Websit , 

"Wir haben die ,. ion. 
ich von inem Pilorp 

In tituti n für Kun 
(. .. ) ir \ II . 

rganisie 
chwCJl)urmte" 

LI n. 
i I in • 

ufT 
fol end dann au Film." 

"ir freuen uns und warten gespannt 
auf den nächsten Aufrrirr von F.Formen. 

K-L O-fNTE 5/02 Oktober 



meinung 

A
syl in Ot stellt Forderun en an 
eine künfrige Reformr gierun . 
Die Zeit ist reif. - m and r 

w rden in diesem Land. enü r nicht, 
dass chwarz.-BJau ch 'nd t. hon 
vor der "Wende ar .chJimm nug. 
Wir wollen einen eub Inn. ine 
Ref rmregi run • d! ndli h ,vi der 
dem krati eh ZU' tind h rst Ht in die­
em Land. 

ie 'j hr raarlicben rganisationen 
er B \ egung , sterreich für aUe gl ich" 

werdm dcr kimftigen Regierung ihre For­
derungen präsentieren. lb rv tändlich 
v dangen wir als er 're Maßnahme nach 

ZAG 41: Die 
Globalisierungs­
nummer 

Die "ZA - Anti rassi ci che 
Zeit chrift" r heinr ca, 
alle drei lonat und iSt 

qu i ein kleine Buch, das lang 
über in Er cheinungsdarum hin­
aus aktuc:U bleibt. Jede Heft h.at 
einen anderen chwerpunkr, L.B. 
Islam-Bild f , {igrandnnen und 
Arbeitsmarkr. Innere icherhetr, 
Okologi od rauch Rassi mu und 
Bildung. 0 Thema de aktuellen 
Hefts r.4-1 iHdi lobali ierung. 

Ir mö hren dne Mailing-Li re 
aufbauen und ab und zu einen 
"Rundbrie . vers nden, der ko ren­
10 auf uns r akruellen Themen 
hin ei t und in dem Anik I 
erscheinen, die zu kurzlebig für 
unser Heft sind oder nicht zum 
jeweils aktuellen cbwerpunkr p' ­
en. W nn ihr daran im 're iert 
id. dli kt birre ure Mail-Adr s 

mit dem ti hwort "ZA -Mai­
lingli r an: n dir.org. 

Der Pr . pro H li: EUR MO plus 
POrt. 0 lands-Jahr bo (4 
Ausgab n) ko tct E R 20.- inldu­
ive POrto. 
AntiroJsirm h~ JllllJil/U'~ B~r'il1 

~. V, Yorckstraß~ -9. HH. JO 65 
BtrLil1; ~'~ftf1 + 91. or - ~_ 1, 
Fnx -I- 91 or 6 99 
zng@nndil:org find 
http://lIJwll).zng-b"l;'l.d~ 

e ___Ie� 
on ichael Genner yl in o[ 

einer gewonnenen ~ hl di r nJ 
ufhebung des .. Inregrarions"-Pak r . 
ber das genügt uns nicht. 
Wir wollen ine grundleg nde eu­

ordnung- kein "Fremd n"- r:z mehr. 
sondem ein Eimvanderungsr ht. . h 
ni hr an den Bedürfn issen des t und 
der Wirrschafr, ondern an cl n M n-

h nrechten orienri rt. 

M eh e Asyl 
Dazu gehärr in be ondere da 1en­
schcnrechr auf A~-yl. Ebenso das 1eo­
schenrechr auf Achrung des Privar- und 
Familienl ben, cl heute für ..Fr mde 
nicht gilt, s odem von ioer ras ist; h 
durchse(Z(:n Bewll n ha(l Tag für Ta 
mir üßen g rr r n wird. V r all m ab r: 
das Men chenre ht auf reizügi k it. ID 

zenrrales Elemenr der per önli hen Frei­
heit, da heUle LU un ren nati naJ r 
Grenzen und e erzt mis acht t und 
gebro hen wird. 
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blitzlicht 

s� 
c a r� 

v n laudia erhartl 

K 
laus chaAer ist seir '99 im Haus 
seine Ansrellung verdankt er 
einem Zufall. usnahmswt:ise har 

d r damal in Graz an" ige Klau cl n 
FaJter gekauft und prompt in di cr u­
gabe uchte das nach einer K.-uenz­
vertrerung für kia. Das passte geradezu 
ideal, denn Klaus pianre eben eine Über­
iedelung nach Wien, wo r an der Aka­

demie für Bildend Künste aufi enommen 
worden war. 

us einem Jahr Karenzvemerung sind 
inzwischen vier gev orden und Klaus avan­
cierte von der PR-Abteilung des eran­
sraJrung büro nach deren Zusammenle­
gung mit der bteilung Markeüng zum 
Leiter der eiben. (Wobei r mit Jc:m 

amen.. ark ring" nicht ganz gli1ckli b 
. r, denn eigendich gehe es vielm hr um 
Kommunikation und Irrform tion). An 
der Umsrrukruri rung der verschiedenen 

breilungen har er im Rahmen des Pro­
jekts "PR2000 selbsr mirgearbeitet, mehr 
Effizienz und weniger Doppe.1gleisigkeir 
waren das Ziel dieser Zusammenlegung. 

ein b sondere Tntere e gilr d n 
Medien d Haus ,auch hier oll e zu 
Um erukruri mng n und möglicherweise 
Zu ammenlegungen kommen, dabei 
chwebt ihm ein Mi bzw. M dienpoo! 

au Radio. Web und Prinr vor, d r v n 
den Menschen im Hau gleich rmaßen 
genützt werden kann und soll. 

Klau ist in vielseitiger M nsch so 
beend teer eine chu1laufbahn mit einem 
HTI- b chlu für Holzrechnik, um 
an chließend Berriebwirt ehaftzu scudi ­

ren. chon während d cudium zog 
ihn aber zur Kunst. und 0 versuchre er 
sich an der kademie, wo er eine Aus­
bildung im kommenden Jahr ab' hließen 
wird. 

Brauchen kann er im (und natür­
lich auch anse überalll ine ie! eitige 
Beru ausbildung auf j d~n Fall. 

Al Kün der harerzwar id itige Kon­
takte, nicht jedoch zum BBK im H uso 
"Das mag wohl dasan liegen, dass ich al 

ngestellter in Haus ekommen bin und 
nichr als Künscler. " mutmaßr er. Be on­
ders engagiert i r der reit r in sei ner Hei­
mat, wo er einer rupp angehört die 
ich "K. .L.M. - Lab r für zeügenös i­
ehe Kunst im ländlich n Raum" n nm. 

Di g raJe r akdv den , t iri ehen 
h rb tU mit, be chäftige ich mit hemen, 
die vor rt enr c hen und erzr die in 
einen kün deri ehen Kom e. Was ihn 

onders Er ur i r, d die In iri:l[iv au 
don enr randen' t, wo er aufgewach en 
i t. "Das hat mir zu einem b seren Um 
gang mir dem, wo ich herkomme, ver­
schaffe.", ist Klaus froh über diese Ent­
wicklung. b 25. krober wird sich das 
Kün r1erlnnenkoll kri .U.L.M. in der 
Kunsrhille Exnergasse vor rellen. 

Am 9. Okrob r z igt das oeiv-Kino 
Klaus haAers Film "baustelle land' •d r 
ieh mit Bauen und Architektur in der 
teiermark'au inanderserzr. 
Seine künsrleri eh Tätigkeit .... ie au h 

sein betrieb wirt hafrliche us ildun 
spannen inen Bo en zum 71'. d en 
Idee für Klau Fa zinierend i [ und er 

hätZt die M"gli hkeiten, die d Haus 
bieter. "Die Idee ein auronomen OZIO­

kulturell n Zentrum mag 'ielleichr han 
ein wenig verstaubt ein. ab r gerade jetzt 
wird diese Idee wieder entdeckt und da 
wird das WUK. das immerhin 20 Jahre 
durchgeh ren har und daher Modellcha­
mrer hat, Fasr chon wi der mod rn.·'. ist 
Klaus überzeugr. das auch in Zukun r 
Zentren wie das W K Anziehungskraft 
hab n werden. Was ihm allerding fehlt, 
i r Offenheir, Fluktuarion. n i klung. 
"Ieh habe 'ch n Ver tändni da die 
Leute hier nicht rau wollen," meinr r 
..aber so wie e jetzr isr, bi tet a Hau 
narürljch wenig Möglichkeiten für neu 
junge enschen, hier ihre Experimente 
zu machen. Wäre das Haus tatsächlich 
offen und experiment'lI r. härte noch 
vid mehr rrahlkraft.• ine t rah Ikrafr. wie 
ie derzeit zu einem großen eil vom pro­

fes i nell geführten K Veran tal­
tung b rrieb au gehr." 

Wie iele and r möchle au h Klaus 
Schafler da ursprüngliche Vereinsziel, 
offene Kulrur- und Werkstärrenhäuserzu 
schaff~n. ernsr genommen wi sen. Wenn 
ein Haus nicht genügt, alle inrere anten 
Ideen unterzubringen, so sollte 'K 

·pandieren. cl ~ \ 'enig [ u n-
t lien" erri ht . DI lcl . rWlchüg r 

aJ d b 'ud .• I ubt 'au. er 
glau t d n 
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BEREICHE 
~ ab Fr ..po.lt :OO-~:OO 

Keram ik\verksrarc; Keramik-Kurs 
mit Le üe Oe do. 6 Einheiten für 
Anfling r1 nn n auf d r Töpfi r­
scheib 

PLENA 
01 Termine der Bereichs-Plena 
erfahrt ihr im Informadon büro 
(Eingang halle) bzw. unt r 401 21-20. 

übli herwei e rreffi n ich di 
Bereiche zu folgenden Terminen: 
~ Brich Bild nd un t tBBK) 
1 t'7.r r Mim\ eh im 10n t, I :00 
~ Interkultureller B reich (lKB) 
lerLter M nrag im onat, 19:3° 
~ J(jnder- und Jugend-Ber. (KJB) 
). Montag im Monar, 19:00 

~ usik-Bereich (M ) 
alr. 1. Mi.ll. 00. im Monat, '9:00 
~ ozial- und Iniriativen-Ber. ( IB) 
3. Mitrwoch im anar, 19:00 

~ Tanz-Thearer-Perfi rmance (TTP) 
1. Mirtwo h im Monar, 19:00 
~ Werksrärren-B reich (W B) 
r. Dien rag im M nar, 19:00 

KINDER KULTUR 
~ a po. bis Mo 7.10. Museum: 

sitej Jahr rreffen. Kasperl- die er 
Mann j reine Fäl hung. flug z.eug. 
Die Prinzes.~in mit der raren ase. 

o birte g ht' zum Lirku ? Kasperl 
ganz roß 
~ 0 13.10. bi Fr 18.10. Museum: 
Zehnte Kinder- und ]ugend­
Literarurwoche...Dick<:: Briebe an 
Fr unde", Lesungen, Workshops, 
Bilderbuch-Kino, Bibliothek z.um 
Lesen und Vorle eil 

TA Z THEATER 
~ 0010.10. bi. a 12.10. und Mi 
1 .10. bi a 19.10.120:00 r. aa.l: 

Die Adolf Eichmann Revue. 
.U.. - lener Une rhaJtung­

th atet 
>- Mo 1.4.10. und Di 15.10.120:00 

r.Saal: Ein rerchen. ach 
Goeche. Eva Braun. Hirlers diebte. 
Duo Mirabell 
~ a 19.ro. und 20,10.110:00 

Im_flieger: Verni hten. ine 
Perh rmane in z. i T il n 

~ 00 24-10. und Fr IPO.l:w:oo 
1m_flieger: Fragment _0 I/ ubjectiv 
SouJ/Flying/Landing Kaputrschino 
~ Mi 30.10.120:30 Im_flieger: Yoo 
000 Right again 

MUSIK 
~ Fr 4.ro.l12:oo r. aal: Happy 
~ a po.l2o:oo r. aal: Tabla ­
Georgi ehe Fe rwochen. ino 
Karamadze & In ighr 
~ 06.10.120:00 Gr.Saal: Die terne 
~ 0010.10,120:00 Museum: 
Makame "Rhythm Parh" 
~ 00 24.10'/20:00 Gr.Sa.l.l: Studio 
Braun 
~ Fr 2501°.122:00 r. aal: Happy 
~ • a 26.10.120:00 .r.Saal: 
Homcgrown 
~ 00 )1.10./22:00 r, aal: ero lOg 
All Over 

FOTOGALERIE WIE 
Di-Fr 14:00-19:00 ' 10:00-14:00 

~ 6.10. bis Mi 6,11.: Kim Keever 
USA). onto hi Motoda Uapan). 

The Romantic Cube: Kim K ever 
kreiere künstliche Welten, in denen 
er sowobl archai eh, aJ auch 
futuristisch anmutende Landschafts­
forografien ersrellt, während ieh 

omo hi or da gl ichsam in eine 
Kunscwel[ , die v n der Pop-Ikone 

hizuka Kudo erfülle i r. einhüllt. 

KUNSTHAL E 
EX ERGASSE 
Di-Fr 14:00-19:00. a 10:00-13:00� 

~ bi a 19,10,: Let' Twist Again.� 
orüb r men eh ni ht denken� 

kann. darüber oll men eh ranzen.� 
werden historische und zeirgenössi­�
eh Positionen der Wiener 

Performance zusammcngelUhrr. 
Dur h d.i Verbindung ollen neue 
Bezuge und Referenzen innerhalb 
der i iei n G chi bte der 
Pc:rform n in '\ i n oe den 70er­
Jahr n UDe ucht \ den, 
~ Fr 2 .10. bi a 26.10.: K.U.L.M. 
Kina .• f kt Fahr n 

naher: 
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demokratie 

am 1.7. und 9.9. Kurzbericht von Rudi Bachmann 

Zunächst zur Anwesenheit bei den 
WUK-Forums- irzungen: owohl 
imJuli als auch im epremberwaren 

alle Bereiche außer dem BBK (Bildende 
un r) anwe end. Worauf das K­
orum die itre an den BB aus prach, 
ich künftig wied r regelmäßig an d n 

gemein amen eratungen zu bereiJigen. 
Die ]uli- irzung begann mle den Platt­

fonn-Veransta.ltungen und mit der eneh­
migung von TechnikerLnn - runden für 
Veranstalrungen für KJB. W Z. chulkol­
lektiv. Kulrurclschungel-Fest. TIP, MV . 
1m_flieger und W B/BBK. Da Kontin­
gent dieser runden wurde für heuer auf 

50 rhöht. Die Krirerien wurden beschlo ­
sen iehe eire 12). 

Von der rbeir gruppe Berei h -
Lei rungen wurde b ri ter: Es 01.1 erho­
ben werden: Was brauchen di Bereiche 
vom Berrieb? Was bieten die Bereiche an? 
Was lei ten die Berei he? 

Die Hauskonferenz am r8.6. zur Orga­
oisationsenrwickJungwurde besprochen. 
Der E-Prm:es wird in der bisherigen 
Form nichtweirergeführr die Ergebnisse 
der Zukunftswerksrärten liegen vor ( iehe 

ite 16). 
Berichte von or tands und L: Wal­

ter Berger hat ich chrifclich en hul­
digt. Wenn er sich auch bei d n voo ihm 
Bdeidigren entSchuldigt. wird der Vor­
Stand deo A chlu in eine erwamung 
umwandeln. Über die WUK-E: Cnt- und 
Catering Ges.m.b.H. wurde informiert. 
Wegen eines neu n cbran.kens beim hin­
teren Tor gibt es leider noch keine 
Lösung. am der Kündigung von Chri­
tian Pfeifer ist die weirere Vorgangswei e 

zu ponsoring noch alten. 
Da Kulturd cbunge!- est am 8.6. 

wurd r ürniert und den MitarbeiterIn­
nen gedankt. Au akruellem Anlass wurde 
hier auch über die h"ufigen und raffi­
nierten Diebstähle im Haus g prochen. 

Aus Anlass von Komakraufnahme-Pro­
blemen (Anfragen von außen an Bereiche) 
wurde über die Kontaktpersonen der 
Bereiche (Aufgaben. Kompetenzen) dis­
kutiert. wurde auf d.i .Autonomie der 
Bereiche. die ehrenamclich geleistete Kon­
takt-Arbeit und die ehr unter chiedlichen 
Anfordmmg n und rwendigkeiten pro 
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Bereich verwie en - neue b sere Rege­
lungen erfordern auch zusätzli he Re ­
sourcen. 

Auszug aus den Berichren der Bereiche: 
MUS: Neue Homepage. Link zu 
www.wuk.ar. Diskussion über die Gesral­
rung der Haupt eite d r der K­
Homepage bzw. über die Links zu den 
Bereichen und Gruppen. W B: Delo­
gierung von Boris Mamcak. Disk ion 
über Delogierungen. Deponierung on 
nicht abgeholten Wertgegenständen. Fri­
·ten. ko tenpflichrig DepotS. 

Septe r-Sitzung 
Die Generalversammlung vom 27.8. 
(iehe eite 10) wurd nachbe pro hen 
der Aufrrag der GV. über B tetligungen 
de an Personen- und Kapitalg ­
ellschaften mitzuent ch iden, wurde 

angenommen. 
Auf Antrag des Vorsr::tncls wurde einer 

Beteiligung an einem 'ZWeiten Equal-Pro­
jekt. einer K.E ,die vom AFf (Wie­
ner Arbeitnehmer! nnen- Förderung ­
fond) geleiter wird und die dem K 
vor aJlem durch Consulrin -Leistungen 
nützlich ein wird zugestimmt. 

Der Vorstand informierte darüb r, d 
die näch re ordentliche am _6. Jänner 
mtthnden wird. (Die Einladung erfolgt 

anfangs Dezember im Injö-/mmJ.) 
Über kommende Veran talrungen wie 

die Beteiligungen ao der Vi i nale und 
der Langen a ht der useen wurde 
berichtet. 

schäfrsleiter Hans Flasch gab einen 
au führlichen Budget- berblick die 
finanzielle Lage derein: den 
Ab chlu s des Jahres 1001. einen Zwi­
chenbericbt per Jl ..2002. und di akru­

ellen Änderungen in der Planung für 
2001. Über die pären Zahlungen von 
AMS und B B (Bundes ozialamr für 
Behinderte) und die Auswirkungen auf 
die Liquidität de V reins (Vorfinanzie­
rungen) wurde diskutiere. 

Und auch das m ste leider sein: Der 
Hund eine. WUK-Iers harmäckig nichr 
mit Beißkorb der leine ver ehen und 
lang chon der chrecken vider. hat wie­
der einmal jemanden gebi n - und Info­
Büro. Vor tand und lerzdich auch da 

WUK-Forum sind narürli h in Aufre­
gung (dieser Punkt nahm fast die halbe 

itLung in Ansprud1). Es wurde beschJos­
sen di icherheit im Hans nöcigenfaUs 
mit Hausverbot und Polizeieinsatzdurch­
zu rzen. Das allgemeine Leinen- und 
Bei korb- ebot gilt elbstversrändli h 
auch im WUK 

Un ter Plattform-Veranstaltungen 
wurde der Beschi geh st, das Flü lu­
ling fe r 2003 zu einer' Ich n Zll erklären. 

UK RADIO� 

J�eden i n tag 17:00 bi 17: °� 
auF Radio r nge 94.0� 

(im Kabel auf 2.7 MHz)� 
• 8.10.: Baustelle Land. a 

Video. das im Rahmen des sreiri­
chen herbsre 2001 uraufgeführt 

wurde. thematisiert zeitgenö ische 
Architektur m Land und die Rea.k­
ri nen darauf Das pannun . feld 
von eil chaftspoJirik und Kunsr 
wird au h von der Kulruriniriati e 
K.U.L.M. behande.lr, die vom 25. 

bi wm 27. Okrob r in der un t­
halle Exnergasse ihre Initiariven 
vorstellen werden. Bei e Projekte 
ind ein Schwerpunkt der rbeit 

von KJau chaB r. der va Bram­
ner Gast im rudio ist. 

• 15-10.: Zehnte Kinder- und 
Literarurwoebe ( 0 13.10. his r 
18.10. im W K). Lesungen. 
Gespräche und Bücher unter dem 

0[(0 " ...di ke Brien an runde". 
• 22.10.: tudio Braun. die lr­

Groß- und Lehrmeisrer der Tele­
fonaIti rik. ind in Kürze live im 
WUK am Hörerzu b staunen. Als 
Vorgeschmack Ausschnirre au 
ihrem akruellen Humoralbum 
, Fear OfA ag Planet". Fein zise­
lierte Mikr kosmen, inh:tldich und 
n rmal b techend durch ab oluce 
ästhetische Reinheit. vorbildliche 
Haltung und tide W hrhafrigkeit. 

• 29.10.: D r ationaJ.f4 iertag 
als ehen des chauten. Das Fun­
damenr un eres WLS ens, unserer 
Geschichclichkeit, iSt da 0 wich­
rige Lesen im inne von ehen. 

exte al pi gel, die lIns nicht 
anderes zeigen als uns el St. 
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VORSTAND UND 
DIENSTSTELLEN 
WUK- om nd� 
johannö Benk r { bmannl� 
Christian jungwirth ( bm.-. rv.)� 

Hannc:lore \lom (~Ierin)
 

Erika Para' ~. (K.1.s,ierin- cd� 
Amallda S.lß"c l ·Lhrildhhrung.)� 
'jnrayehu T~c:hay ( ·h.r.-.)cv.J 
4°1 ll'25 F- -65 
I'or (;JJld uk.J.t 
loformacionsbüro 
Beare Arth. Kamn Homburg, 
'LLilllna Rade, ndrc:-.a chmid 
0121-20. Fu 0111..()'S 

alJgem6n: info l'Uk.al 
Mo-fr °9:00-13:00 und 
1}:lO-U:OO. a. o. Fel 
15:00-1-:30 und [8:10-11:00 

chäftsleirung 
Han FI h 401 21-P 

0676/720 30 66 
Heike KeuKh -Je. F:lx -(;(; 

kreuriar. 
1 anja Jinc k -H 
gc:Khaeft,lc:ilung ·uk..u 

erc:io ekretari.n 
'\ ulrgang llihlbc:rgc:r 
401 11-"-1. hu -66 
Mcdien prl:Ch rin 
Ruth Rieuer 4°1 ll--H 
Marketing, PR, lotemujonaJ 
HClke "clClch. K1au\ '1chaf1er. Alc:x 
Ohcrn1.lier \Iartina Dietrich. 
'lUSJnnJ Rad, a. ki.1 • chliduing 
401 11-4+ ).I. '56, U.o1. 1-:1Jl -66 
pr(:"wu.k.at Mo-!'r 11:00'1-:00 

Buchhaltung. lohOl'errechnung 
Kar! t,;runhöd. onia Ibl 
401 li-lI. F.1 -66 
Klara • lundl-Ki! 401 ll-l<) 

ED 
(.crharcl Pinrer 01 .1'59 

10- Ii OQ:0<>-13:oo. ed" -uk.al 
B:lubüro 
Ortrun "enendortcr +01 11'lJ 

10, D J oll:o<>-p:oo u.n\'cretnb. 
KUlUthalJe E:merg.mc 
Framiska K.t.!.JXr nd~ liibd 
401 ll- I, -41. r: '-6­

kUlbchalle.cxnctg.bSc:<!"" uk.at 
eraJUtal tung5büro� 
incC'nr Ahnr deri 40t ll-.l ••� 

·ekr.' Su anna Buchachcr -31 
~ -6. Io-Fr 09:0<>-r.:00. 

Technrk -~j. lusik -S). 

he-.Iler '50, I\.inderkulrur '49 

I'J.sekrerarial "uk.:11 
Vorverkaufs e 
401 21-"0. '''il..~. wuk.al 
Mo-. il 16:30-19:00 

EveOl- und rerin.g.GmbH 
401 ll-H· r.unc:'l'.b<lrCl. vuk.a.r 

OFFENE RÄUME 
Fwrrad-Werkstnlt 
Lihoratorium für Humankinerik 
40r 11·60. Mo.Oi, 1i 1\:00-1<):00 

FOlogalerie Wien 
40. ~'" 62, Fa>. 40\ 04 ­
Di-h 14:0(>-19:00, il 10:0<>-4:00 
forogalerie-wien@wuk.ill 
www.lolOgalcne-wiC.n.at 
FOlol:i.bor Lumen X 
Valene Ro~enburg 

066 414 11 11· vata€i'nexrra.ar 
Initiativenfäume 
Verw.lltung: Dialog 408 71 11 

10 19:00-19:~0 

Offene Holzwerkslall 
(.crh:J.rd BrancL.rJllCr 
401 21-6 • 799 08 1 

Offene Keramik 
L liC' DcMdo 401 -4 51 
Offener Projektraum 

an indnC'r 06991/0'!1 29 0­
h:ms.lindner wuk.al 

ult-Bei 1- Ufc:-Restauranr 
E:. drne Dimich. 40 -2 4 
!-ax 401 69 20, 5l3u-bcisl@gmx.al 
·1o-Fr li:00-02:00� 
3, -0, Fel 1-:00-<)1:00� 

BEREICHE 
BBK Bcre h Bildende Kunsr 
.hmline Baumann 024 In- h 

1\13ria BCrpilimer 11.j 01 78 

Ru anti <iiq;de 81\ 63 4 
IKB Inrerkulrureller Bereich 
:\nm -:tkc:~'. 06-61603 14 50 
HdCi Kcskin 5l(i jl 28 

afer 07.cdik 06 )')1/-0\ 0-1 11 

KJB Kinder- und jugend-Ber. 
MaJffiUUn ha",ki ~4 811 71 

Karl/vlinler 9ll 62 41 
'lßJlln:t Rade 401 81 00 

M Musik-Bereich 
• l.1nfred Lcikermll C'r lOI 1O III 

~brkill Kienhikk. 06-6160111 01 

Friedrich Legerer, 06-6/6°3 2l 01 
[ß oual- und Initiativen-Ber. 

\:( ulfg;ing Rchrn 4~9 l-l 80 

Hdga Hiebl",-') SI 5­

Hdg:l '\Ieumilrer 0(;-'6/9311 8-, 1 

ITI' Tanz-Thearer-Performan~B 

T'he:tlcrbiJro -103 10 4 
.1hIOl· Sonnel1'> neiH .119 -1 1� 

1·lvlJ S heidl 06991/10-115 S­

B Werksrätten-Bereich 
Paula guilerol 0699lh50 .,~ "9 

Kurt Hcinzclmaicr 405 198o 

Han~ Lindner o6991/0.11 l'J 0­

GRUPPEN 
AKN - Körperbehinderter 
und i hlbeniodertc:r 
E\'J. Builman 11091 (,< 

Peler Fi chcr ~6 10 6­
laive eoiorlnnen 

Lilly Mayc:r 40 26 16 

Ancidiskrirniniemngs-I nitiative 
Kur h Hamc:d.a.n 06991h76 00­

:1 in Ol 

40 41 10, !-;IX 4°\' 8 
\111. Fr 09:0<>-13:00 
DI n:OO-I":OO. 00 13:00-1 :00 

usma ilmmakc:rs Cooperalh'e 
T/F:lJ 408 -6 r. 
1iI mcoop@'lO.or.al 
M -Do 10:0<>-14:00 

Da h"erbUid IIKB) 
Karin Könrg -2 \0 6 
Dia.! g - lmtirul für 
inrerkulrurc:lle Beziehungen 
T/Fa.'{ 40 -\ 11 

Exodc:lica 
Allan Kräuter 0699111;6 I 65 
Gamma teile 
408 11 9 
IGlA {Laleinamerika-Infol 
403 4- 5\. Hc:rnnann Klu iw 
[nr Akt (Bild. KllnstIerinnenJ 
409 11 11. intakt >JUk.ar 
Iran. rudenrCJ1veroand (I ') 

-101 16 91. :-Iasoud Mogh.ad.un 
Koh~ (Kurt!. Künstlerl nnm I 
40159 ;0 
Kukclc 
06')91/0 .1 96 . ~ 

kukd&ylinC'.com 
Kurdisches Zentrum 
40 "3-5 
Media Lab 
Wulfgang Rc:hm 4-9 14 0 
jede:n l. IiJMonill olb 19;QO 
Ösrerr. Domioibmscbe 

T/Fax ° "'111 

ausrrodominic h muil m 
Psychopannenhjlfe rpPH) 
40278 3 ' Oi,Fr 1":3O-_~00 

Hanndorc: 1\1 nz 06 1 6 2 Ol 

Vera Frömd 06991 1 

Psycho zUlc: mbu1an1. 
Rigal Jhmoud 06 200 

5 - -I 59. \ 6 00 12 
Ro a-Luxrmburg-lnrorur 
4°14- H. F:u: lT~ 919 

ouJ Pride 
Friedrich Lcgcn:r 06- 601 12 ' 

Türki he rudenreniJ odliche 
403 jS 09. Cafer Öl Iik 

m\ c1rbüro - IrUJ 

4026<j 55. Di ab 19: 

Do 15:00-18:00. Fr I -1­

VKP - Verein KuJrurproj~ 

terno chachiner.. 54­
Video A1terna[~ 

-1°249 "0 
Hcin1. Gr:t.nz.cr 50-+" 90 
Wr. eniorlnnen-Zenttum 

Z)
Waller Hnu. Erika K~w 

-108 56 91.. Io-Fr 09:OQ-u.OO 

KINDERGRUPP N, 
FREIE SCHULEN 
K I HeUs Babies (Hort) 
40- I] [0, U nn.:l Rade 
K 2 Aladdin und die Zauber­
laterne (multikultu.reIl) 
06 60 69. M:wnoun Chawki 

P :-.1. olngram.mkn@chdlo.a[ 

K ;3 Gemeinsam piele:n 
409 61 "'J. Li'kl The:urerz.bacher 
K -I Kinderiosel 
401 08, nira KJinglmair 
anil.1.kJingJmair@gmx.3r 

chulkollekci" Wien 
(Volk., chulc) 409 -16 46 
Mo-Fr 09:00-11'00 
Frühberreuung KJB ab 07:JO 

chülerlnncnschuJe 
IGe: amt chuleJ 408 2039. 
408 ~o 00. t -Fr 09:00-11'00 
chudennnensd1ulC@gmx.al 

AUSBILDUNGS- UND 
BERATUNGSPROJ. 
Domino 
1 °Joscfsladl r5lr. ~1/3h 
523 11'0, F - 523 48 1l-l6 
domin~·wuk.al 

EqWl1 AsyI-Finan-zkoora. 
~I 11--1. c:qual.~)'l uk.a[ 
Faktor-i 
1050 RedHe icn2eile 81 
2-492 -4 
f2krori 'Uk.,H 
Jugendprojc:kr 
-401 11-45. Fax -7J. 
lugc:ndprojekl 'wuk.ar 
Mooopolj 
II.lO Gle:mc~c 8 
115- 2.[-0, hx 8[l 5 2j'10 

m n pali 'Uk.a[ 
chönbrunn-Proje:kr 

lHO. pothekertrakt 17 

T Fax l! 1414 
brun n@ 'Uk.ar 

\"OT ·uans[-Org-u. -Technik 
mo laelhclgas.se 14-,6 

5 - 9 v t@wuk.at 

MEDIEN 
'\ im Interner 

. cu .ar 
in an: hnp:llinlem.wuk..I! 

:K-Radio (auf Orange 94,0) 
1 21' • rad.i k.31 
Iunn Bc:nker. EV2 Br.lnrnC'r, 

• Linoner. Alex bermaier. 
rh tn.\Ser, iargil 

bc: er 0699[hn l5 66 
I rger@gmx.at 

'K-Info-Intem 
01 ll"'; , IOfOlOlcrn@WUk.at 

Claudi.1 Gerhml 914 31 78 
cl udlil.gerhanl@chello.al 
Philipp \'('inkJer 06991/W5 00 [8 
, 1e:llicb@gm.x.3[ 
RudJ Bacnmann 
06-616l0 33, F 408 73 99 
ruai.b chmann@gmx.3[ 

NICHT IM WUK UND 
DOCH IM HAUS 
Frau.enunr.rums-I nFo 
4 505" 
Frauenz.enuums-Beisl 

402 - 54 
Feminin. HJlI)dwerJ erionen 
(Tischlerei) 408 +l 4J 
Pc:regrina - Beratung reUe 
für ausländische Frauen 
408 61 19. 40 8 .13 51 
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Ten-Years. Die September-Aus­
gabe 1992 ist ozu 'agen die er te 

usgabe und somit eburr des heu­
tigen Info-fnum. Das halbe Heft 
auf dem Tirelblatt ein F co der 

außerordenrlichen G vom Juni 92) 

be tehr au Beri hten von t:bendie er 
V, in der das neue Konzept de 

lnfl-l1lurn be 'ehlossen wurde, un 
die deurlich zurage gebracht harre, 
dass die Menschen die'e Hauses ei­
n inrerne Zeir chrift, eben ihr Info­
lnum, haben wollten. Eine lei hte 

eburr war es nichr und He/ga 
merhov ky, dam General'ekre­

trärin. 'agte dem Bereich -Kind nur 
eine kurze Leben dauer varau . 
Heute, 10 Jahre spärer, würde ie si­
ch r gerne zugeben, dass sie sieh da 
(zum Glück) geirrr hat. Mitglieder 
des Redkrion ream vor 10 Jahren 
waren: Kar! Bad töber, cl Baker 
und Sabine Racket eder. 

Was gab', n rn h lneer ame 
vor 10 Jahren? Bei pie! ei e el!1cn 
Arrikel von epp urchmülJer, beti­
telr" K - eine Bananenrepu­
lik?", auf den Rudi Bachmann kon­

rerre:" in Bananenrepublik??" Bei­
de erklären in ihren Artikeln, wa un­
ter einer "Bananenrepublik" zu ver­
rehen ei, wobei epp Ler hmüll r 

die Gefahr für da WUK, eine 01 he 
zu werd n, bereir in Verzug sieht, 
während Rudi, wie immer etwas mo­
derater, e'm chärft. Inter am zum 

a hl ,en auf jeden Falt. 

Personal-News. Heidrun 
chulrz, Leirerin de MCf (M biles 

Clearing Te m) i t in Murrer churz 
gegangen. Miehaela Bahringer-Lieb­
harr i t die ad1folgerin von ugen 
Bierling-Wagner im Equal-Projekr. 
Thomas tix i t die neue ekrerariars­

raft im Projekt faktor-i. una Aynur 
i (die neue kreraria kraft im 

hönbrunn-Projekr. ask.i 
chlichting (Marketing) i rn eh auf 

Karenz. aber aueh schon wieder 
zurück. Tanja Jiricek wurde al e­
kre(ärin der e chäfr leirung ange­
rellt. ie hat di Hauprk a v n 

W Ifgang Mühlberger übernommen. 
Wir heigen alle euen herzlich will­
kommen! 

Nikobaren-Doktorin. Ihr wis.r 
nicht einmal, wo die ikodi g da 
sein sollen? Franziska Kasp r, unsere 
KH -Chefin und seir '97 ruden­
rin der Erhnologie (Neben ä her Ti­
bet logie und Buddhi mu kunde, 
Afrikanislik. P litikwi cn. hafr, I at 
sogar eine Doktorarbeit darüber ge­
schrichen: "Die ö terrei hi ehen Ko­
lonien . u .den ikobaren, 78-1783. 
Eine ethoohi tori ehe Unrer uchung 
des kolonisatorischen Unternehmen 

sterreichs im Indischen Ozean En­
de d SI. Jahrhunderts mit iner Be­
wertung der Erhnographica aus dem 
19. Jahrhuncler ". nd jetzt i t ie 
"Dr. phi!.". ie freur i h rie ig. und 
wir grarulieren herz.tich. 

Kino-Karten. Das K har, wie 
ihr ahr cheinlich. hon alle \Vis [, 
eine K operation mir dem otiv-Ki­
00 (wo die on allen g chätzt ehe­
malige K-Mirarbeitcrin va 
Branrner tätig i r). Im IW1men dieser 
Kooperation gibr es 1 bi 2 mal im 
M nar eine Verlo ung von Kino-Kar­
ten. Zu Inden ist das alles unter ,G­
winn piel" auf der H mepage 
w\ .\Vuk.ar. Al 0 dann: iel par 
beim Mi ma hen und gewinnen. 

Donnerstags-Demos. Irrrümli­
eher\ve i e glauben immer noch eini­
ge, die Regierung wäre über die teu­
errdorm der die bfangjäger oder 
gar über H.J. gesr Ipen, eil do h 
immer wieder er\vegene und Uner­
müdliche au dem ' K dabei wa­
ren, soll die Wahrheir ni hr länger 
ver chwiegen werden: Die Regierung 
ist über die Donnerstags-Demos ge­
rolperr. die (viele harren das nieht 

R.ir möglich gehalten), eir Februar 
2000 kein einzig Mal ausgelassen 
wurde! 

Ha-Ha. In Linz wurden zwei Disco­
besitzer und ein Türsreher wegen 
Verl tzungeiner Ami-Diskriminie­
rung besrimmung zu je eur SO.­
verurreilr. Blöderwei e war einer der 
"dunkelhäutigen Per onen" - prich 
" i hrö eerr ieher" und eben nur 

Ö rerreicher dur en laut ür tel r 
hin in - der a igeria stammend 
V rarl erger ,rünpoliriker 1ike 

hukuwuma, der eben Anzeige er­
ranete. Tja, bisr nix. ha l ka Chan e. 
der die ürsreher neißen endlich, 

da das Aussehen eben doch keinen 
mer hied machen ollt . 
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